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Kür Ieöruar und März !

Der Bezug
bes täglich in zwei Ausgaben erscheinenden und hier mehr als

doppelt so stark wie andere Blätter verbreiteten

„ Miesvndener Tngklatt "

Organ für amtliche und nichtamtliche Brkannt -

machnngen der Stadl Wiesbaden uub Umgebung

mit seinen 8 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illnstrirtr Kinder - ZritllNg

" )

monatlich 50 Pfennig ■ . —

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Neu rintretende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener
Tagblatt " von jetzt bis \ . Februar zsgs unentgeltlich .
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$ 1870 . WD 1871 . H

v 165te Depesche V

X Dom $

| Kriegs - Schauplatz . |
V Offizielle militärische Nachrichten . V

Versailles , den 21 . Januar .

A Der Kaiserin und Königin in Berlin . *
Der Feind hat flch gestern Vormittag ganz nach Paris

!
zurückgezogen . Vor St . Cloud wurden noch 15 Offiziere x
und 250 Mann zu Gefangenen gemacht . — Bei St . Quentin

beläuft sich die Zahl auf 9000 unverwuudete Gefangene , x
über 2000 Blesfirte in der Stadt , exclusive der in der L

I

Umgegend befindlichen und der Todtcn , so daß gewiß ein L

Verlust von 15,000 Mann auzimehmen ist . Der Feind ist H
bis ValencienneS und Douai zurückgegangcn und besetzte $
Cambrai wieder . Wilhelm . H

Versailles , den 21 . Januar . A
Gegen Paris wurde die Beschießung in den letzten Tagen A

ununterbrochen fortgesetzt . Am 21 . eröffnete die Belagernngs - A
Arfillerie das Feuer gegen St . Denis . — Ein Ueberfall - A
versuch von Langres aus gegen zwei in der Gegend von A
Chaumont postirte Landwehr - Compagniee » in der Nacht A
zum 21 . mißlang völlig . • v . PodbielSki . A

A Bourogne , den 21 . Januar . A
A In der Nacht vom 20 . zum 21 . die vom Feinde stark A
A besetzten und verschanzten Gehölze Taillis und Bailly , A
A sowie Dorf Perouse genommen ; 5 Offiziere , 80 Mann A
A unverwundete Gefangene . Unser Verlust nicht ganz un - A
A bedeutend . Vier neue Batterieen bei Danjoutin seit heute A
A Morgen im Feuer , hauptsächlich gegen Schloßfront . T

v . Tresckow . i
A Berlin , den 22 . Januar 1871 . A

Königliches Polizei - Präsidium . i
L von Wurmb . a

Zur Abberufung des Marschalls Campos .

Entgegen den Versicherungen der offiziellen Blätter und
den Vermuthungen der den Regierungskreisen nahestehenden

Persönlichkeiten hat das Ministerium doch dem Druck der

künstlich aufgereizten öffentlichen Meinung nachgegeben und
den Marschall Campos nach Madrid zurückbernfen . Es ist
damit eine vollständige Aenderung der Politik auf Cuba

gegeben , und die Ernennung des Generals Weyler zum Nach¬

folger des Marschalls Campos dürfte genugsam andeuten ,
daß statt der Versöhnungspolitik , die der Marschall ver¬

folgte , die Regierung den Autonomisten gegenüber eine

Politik der unerbittlichen Unterdrückung des Aufstandes
und der Aufständigen verfolgt . Ob diese Politik wirksamer

sein wird , das ist sehr zu bezweifeln . Seit undenklichen

Zeiten nämlich wechseln auf der Insel Cuba die Vertreter

dieser beiden politischen Richtungen in dem Kommando mit¬

einander ab , und bis heute haben weder die Einen noch
die Anderen ein positives Resultat erzielt . Die von General

Weyler verfolgte Politik dürfte wohl die größte Erbitterung
Hervorrufen und vielleicht zu einem ganz anderen , als zu
dem gewünschten Resultat führen . Die Ereignisse der

nächsten Tage werden bereits zeigen , was die von der

Negierung getroffene Maßregel werth war . Was den

Marschall Campos selbst anbelangt , so hat er mit der

Beurtheilung des Abberufungsbcfehles nicht hinter dem

Berge znrückgehalten . In seinem Telegramm an die

Regierung hat er deutlich hervorgehoben , daß er nicht
aus eigenem Antrieb zurückgetreten und daß er die

Verantwortung für diesen Schritt der Regierung allein

überlasse ; auch hat der Marschall bei der Uebergabe des

Oberbefehls an den General Marin ausdrücklich versichert ,
daß er ohne seinen Willen von dem Ministerium abberufen
werde . — Die Regierung scheint in dieser ganzen An¬

gelegenheit eben nicht die geradesten Wege gegangen zu sein .
Man hatte bereits versucht , den Marschall dahin zu bringen ,
seine Entlassung einzureichcn , doch davon wollte derselbe nichts
wissen . Gerade in dem Augenblick , wo die Entscheidung fallen soll ,
wo der Marschall annehmen konnte , daß sein Feldzugs¬
plan sich verwirklichen und die gewünschten Erfolge bringen
werde , sollte er zurücktreten . Das konnte und durfte er

nicht , und er war es seiner Ehre als Soldat schuldig , ans
seinem Posten auszuharren , bis man ihn ablösen werde .
Es mag der Negierung wohl schwer gefallen sein , gegen
den Marschall vorzugehen , schon wegen der Verdienste , die

derselbe sich um die spanische Monarchie erworben , denn

Marschall Campos ist der Wiederhersteller des Königthums
in Spanien , andererseits aber noch mehr wegen der zu be¬

fürchtenden Ministerkrisis . Wie bereits vor Kurzem an¬

gedeutet , glaubte man , der Kriegsminister werde seine
Entlassung einreichen , wenn Marschall Campos abberufen
würde . Der Marschall mag ihn gebeten haben , aus per¬
sönlichen Rücksichten , den Kampf gegen die Insurgenten nicht
aufzugeben und die konservative Partei in die größte Ver¬

legenheit zu bringen . Nichtsdestoweniger hat ein anderes

Mitglied des Ministeriums gegen die Abberufung des

Marschalls protestirt , indem es seine Entlassung einreichte .
Die Krisis währte allerdings nicht lange , und ehe man noch

erfahren , daß der Minister des Aeußeren zurückgetreten ,
war er schon ersetzt . Diese Hast , den Minister zp
ersetzen , beweist zur Genüge , daß Canovas sich nicht
sicher fühlt . Eine andere Folge der Abberufung
des Marschalls Campos ist jedenfalls die , daß die Insurgenten
und ihre Gehülfen in der Presse sowohl , als in der gesetz¬
gebenden Versammlung der Vereinigten Staaten überall

hin verkünden werden , die Abberufung des Marschalls stelle
einen nicht gewöhnlichen Sieg der Ausständigen dar . Schon
haben sie die bevorstehende Einnahme der Hauptstadt der

Insel angekündigt . Sie sprechen davon , die Wasserleitung
und die Gasfabriken , die in der Nähe der Stadt gelegen sind ,
zu zerstören . Man zählt sogar auf die 6000 Mann eingeborener
Truppen , durch welche Marschall Campos die Garnison verstärkt
hat und auf deren Ergebenheit die spanische Negierung nicht
rechnen könne . Wie dem auch sei , die Negierung wird

natürlich ihren Widerstand fortsetzen und nichts unversucht
lassen , um Cuba der spanischen Krone zu erhalten . Bis

jetzt hat der Krieg auf Cnba die Regierung 259 Millionen

Pesetas gekostet , doch hat der Minister der Kolonieen für
denselben noch 312 Millionen Pesetas in Reserve und wird

derselbe damit noch lange aushalten können . Sollte es dem
General Weyler gelingen , auch nur einen etwas
bedeutenderen Erfolg zu erringen und den Einwohnern
das Zutrauen zur spanischen Armee wiederzugebcn , so
würde man bald mit den Insurgenten aufräumen können .
Dieselben haben bis jetzt die Bevölkerung eingeschüchtert und

dieselbe zum Kampf gegen die Spanier gezwungen . Die

Politik des Marschalls Campos mag nicht von Allen ver¬

standen worden sein und mag man die diplomatische Be¬

rechnung des Marschalls als Furcht ausgelegt haben . Wenn
man endlich einsehen wird , daß die gefangenen Insurgenten
nichts zu hoffen haben , wird die Zahl derselben vermindert
— oder es giebt einen Kampf , der an Blutigkeit seines¬
gleichen suchen wird .

Deutsches Deich .

* Zehn Jahre ShntigkritderAnsirdlnngo - Koinmilfion
liegen bald hinter uns . Die Beurtheilung derselben und ihres
Erfolges wird je nach dem Standpunkt , den man einnimmt , ver¬
schieden fein . Wie La » gHans in seinem soeben erschienenen
„ Staatsbürger - Allas " mitlheilt , wurden bis Ende 1895 127 Güter
von zusammen 85,800 Hektar angekauft , von denen bisher 43 mit
deutsche » Ansiedlern besetzt wurden . Auf den Negiernugsbezirk
Posen entfallen davon 51 Güter von 33,300ha ( 11 besetzt ) , aus den
Regierungsbezirk Bromberg 48 Güter von 30,200 ha ( 19 besetzt ) , auf
Marienwerder 23 von 19,600 ha (9 und 2 theilweise besetzt ) , auf
Danzig 5 Güter von 2700 ha (4 besetzt ) . Auf beit 43 besiedelten
Gütern waren ausgelegte Stellen zu Reute ( Erbpacht ) 848 , Pacht
194 , Kauf 28 , zusammen 1070 Stellen ; außerdem sind 45 Bauern -
wirthschaften angekauft in anstoßenden Dörfern und 34 davon be¬
reits besiedelt . Hält man freilich dieroheUeberzahl für daseinzigepolitisch
werthvolle Element im nationalem Machtkämpfe , so wird man mit

'
Profi

Delbrück in bett „ Preußischen Jahrbüchern " bie Wirkung des Au -
sieblungSgesetzes einer vernichtenben Kritik unterwerfen . Anderer¬
seits läßt sich aber nicht verkennen , baß bie eigentliche Absicht o! i
Schaffung beS 100 Millionen - Fouds , ber Auskauf bes polnischen
Abels , in beträchtlichem Maße ihrer Verwirklichung entgegen »
geführt ist .

( Nachdruck verboten .)

Großmutters Kraulkleid .

Skizze von Helene Witte .

Länge ist er nicht geöffnet worden , der alte Eicheu -

fchrank mit den mächtigen , geschnitzten Thüren und den alt¬

modischen Nickelbeschlägen , lange , lange nicht . Seltsame
Luft von Stoffen , die viele Jahre eingeschlossen gewesen ,
von Staub und Kampher dringt daraus hervor : da hängt
auch das alte Kleid ; schwere , starre schwarze Seidcnfalten ,
seltsame Falbeln und wunderliche Raffungen sind daran ,
wie sie die Frauen vor vielen Jahren getragen haben .
Wenn es erzählen könnte , das alte Kleid ! Es raschelt so
geheimnißvoll und sieht so ernst und feierlich ans , und es

hat so viel , so viel erlebt . . .
Das Brautkleid der Großmutter ! Damals ist es weiß

gewesen und hat eine zarte , schlanke Mädchengestalt um¬

schlossen , mit braunem Köpfchen , das die Myrthenkrone

trug ; ein junges , seliges Herz hat voll Bangen und Zagen
und jubelnder Wonne darunter geschlagen in der heiligsten
Stunde seines Lebens . Dann hat die Großmutter es noch
einmal als junge , glückliche Frau getragen auf einem Fest
voll Frohsinn und Glanz . Sie hat darin getanzt voll

sprudelnder Lebenslust , immer mehr und immer mehr , bis

plötzlich ein Schwindel sie erfaßte und sie besinnungslos
zusmnmensinken ließ , denn auf ihren Wangen blühten

Friedhofsrosen , und aus den großen , glänzenden Augen
leuchtete das Fieber .

Man brachte sie nach Hause , und als sie still und bleich
in den Kissen ruhte und der Gatte voll heißer Angst sich
über sie beugte , aber mit aller Kraft seiner Liebe die

fliehende Seele nicht aufhalten konnte , da lagen das Braut¬

kleid und die rothen Rosen , die es geschmückt hatten , achtlos
am Boden neben dem Bettchen des schlummernden Kindes ,
hingeworfen , vergessen . Sie starb in derselben Nacht , und

viele Jahre hing dann das Kleid verschlossen im Schrank ,
bis das Kind eine Jungfrau geworden und zu einer holden ,
lieblichen Menschenblüthe sich erschlossen .

Da nahm sie es hervor , um es zu tragen ; aber der
Vater erzählte ihr , daß es die Mutter getragen habe in
den letzten Stunden ihres Lebens . Und sie weinte dabei ,
und die Tropfen fielen auf das stille , weiße Gewand . Mit

scheuer Ehrfurcht betrachtete sie es von Zeit zu Zeit , und

leise und liebkosend strich ihre Hand darüber hin .
An einem stürmischen Winterabend , als draußen der

Schnee in lautlosen Massen vom schwarzen Himmel nieder¬
wirbelte , stand sie mit trübe brennendem Lichte vor dem
alten Schrank ; trübe auch waren die jungen Augen und

geröthet von Thrünen . Mit zitternder Hast suchten ihre
Hände das Kleid , das Brautkleid der Mutter , und als

sie es gefunden , preßt sie plötzlich aufschluchzend
' das

Köpfchen in die weißen Falten , die leise wie warnend

knisterten und rauschten .

„ Vergieb mir , Mutter,
" bat sie, „ daß ich den Vater

verlasse ; ich kann nicht anders , er will mich ihm nicht

geben , weil er arm ist , weil das Brod des Künstlers ein¬

unsicheres ist , ich aber kann nicht von ihm lassen , denn ich
liebe ihn ; so gehe ich denn .

"
Noch einmal blickte sie zurück ,

dann nahm sie die Kerze und ging .
Jahre vergingen . Er , dem der Schrank und das Kleid

gehört hatten , war gestorben , und Beides hatten entfernte
Verwandte geerbt , denn die Tochter war verschollen ; Nie¬
mand wußte von ihr . Da fand man auch das weiße
Seidenkleid , aber Niemandem war bekannt , wer es vordem

getragen hatte . Der noch brauchbare schöne Stoff war vergilbt ,
so ließ man ihn färben — und es wurde ein grünes Kleid .

Zunächst leistete es gute Dienste , denn Farbe und

Machart waren wieder , wie es die Mode wollte , dann aber
wanderte es aufs Neue in den alten Schrank , nachdem es
der Feste und Bälle viele gesehen hatte .

Plötzlich wurde cs wieder hervorgeholt , denn es sollte
die jugendkräftige Gestalt eines Lieutenants umhüllen , der

auf einem Polterabend seine Scherze darin treiben wollte .
Und dann nach Jahren kam es zu neuem Leben hervor

das Brautkleid der Großmutter , aber die , die es trug , wußte

nichts davon . Ans dem Süden war sie gekommen , wo sie
Vater mid Mutter verloren hatte , die Mutter schon vor

langen Jahren , sie hatte sie kaum gekannt . Nun lebte sie
bei den Verwandten und wußte nicht , daß dies Kleid das

Kleid ihrer Großmutter war .
Sie war ein armes Mädchen , aber Jugend und Froh¬

sinn ließ sie nicht daran denken , hatte doch die erste , selige
Liebessonne die junge Seele gestreift .

Bei einem Fest mit bunten Kostümen , mit Blumen und
vielen Lichtern , da trug sie das Brautkleid der Großmutter
— im Scherz — als altes Mütterchen . Ein weißer Scheitel
rahmte das junge Gesicht ein , lachende Augen sahen darunter

hervor , und bie jungen , rothen Lippen fangen in dem alten

Kleide ein altmodisches Lied .
Einen Strauß erhielt sie , einen Strauß von Rosen und

Vergißmeinnicht , und er war von ihm , dem Einen , den sie
liebte . Und ihre Herzen sanden sich an diesem Abend , feine
Lippen küßten sie , und unter dem alten Gewand schlug nach
so vielen Jahren wieder jauchzend und jubelnd ein junges ,
seliges Herz .

Die Zeit ist verrauscht , die Rosen der Wangen verblüht ,
und der lichten Augen Glanz erloschen . Der Schwur jener
Festesstunde ist längst gebrochen ; sie war ja arm und er

verwöhnt und anspruchsvoll . Das war so einfach zu be¬

greifen gewesen und für sie doch so schwer ; und an der

harten Wahrheit war ihr ganzes , sonniges Glück zerschellt ,
und sie war alt geworden und müde , todesmüde .

Das alte Kleid hat sie färben lassen , nun ist es schwarz .
Hoch halt sie es in Ehren , denn es ist ihr größter Schatz ,
und oft sieht sie es an und denkt an jenen Abend , an die
verlorene Jugend , an das verwehte Glück .

„ Wenn ich einmal gestorben bin , dann sollen sie es mir

anziehen . " Das hat sie aufgeschrieben und das Blatt in

ihren Schreibtisch gelegt .
Einmal noch hat sie das Kleid getragen ; das war an

dem Tage , als man ihn begraben , ihn , den sie so sehr ge¬
liebt hat . Ob er glücklich gewesen , sie hat es nicht gewußt ;
aber fern und unerkannt ist sie ihm gefolgt auf feinem letzten

Wege , und von nun an war es ihr gewesen , als ob sie ihn
wieder habe , um den sie so viel geweint .

Winter und Sommer , Tag für Tag , in der Abend¬

stunde ist sie hingegangen an fein Grab und hat es ge¬
pflegt mit stiller , liebender Hand . Nie hat sie ein Wesen
dort getroffen . Ob fein Weib nicht mehr im Ort war , sie
hat es nicht genmfet , es hat sich Niemand um das Grab

bekümmert . Jnknier langsamer und müder ist ihr Gang
geworden , und heute — nun heute macht sie den Weg zum
letzten Male . . .

Ihre Ruhestätte ist weit entfernt von der feinigen , da ,
wo die Armen ruhen ; aber es ist Lenz , bunte Frühlings¬
blumen blühen überall , lachendes , wonniges Leben deckt

Überall lieblich und hold die Hügel und macht es vergeffen ,
das Granen des Todes . Bunte Schmetterlinge gaufein über

all der Blüthenpracht , und von den B ' umen auf ihrem
Grab werden sie hinflattern zu seinem und einen süße » ,
heimlichen , letzten Gruß hinübertragen .

Der alteSchrank ist leer , er ist wurmstichig und schlecht ;
man wird ihn zu Brennholz zerschlagen . Keiner lebt mehr ,
dem er einst lieb gewesen ; die Letzte ruht nun auch , still
und glücklich in dem Brautkleid der Großmutter . . .
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Uermischtes .

* Die ZchülrflNlrlpr in Kanibrrg . Die Entlassungen on
beiden Gymiißsicn in Bamberg erstrecken sich im Ganzen auf
11 Schüler des neuen und 3 de « alten Gymnasiums . Ferner
wurden noch zivri Schüleriuncn des höheren Töchter - Institut « im

„ Bache " dlmiltirt , zwei weitere traten sofort nach Entdeckung , der
geheimen Verbindung aus . Die Bctheiligung von Damen au dieser
Schülerkneipe erregt das grösste Befremden . Wie die angestellte
Untersuchung ergab , veranstalteten die betreffenden Gymnasiasten
und vier „ höhere Töchter "

, nachdem sie sich beim Eisläufen genähert
hatten , eine gcnicinsamc Kneipe in der Gesellschaftsbrancrei . Die
Gymnasiasten verschickten gedruckte Einladungskarten an ihre

„ Damen " . Diese erschienen auch , wie die „R . l' IugSb . Ztg ." be¬
richtet , wurden am Cingang des Lokals von den bereits versammelten

„ Herren
" Gymnasiasten freudig begrübt und an die Ehrenplätze

geführt . Sofort wurde die Leitung der Kneipe von dem Vor¬
sitzenden einer der „ Damen "

abgetreten , welche diese dankend über¬
nahm . Die Kneipe wird eröffnet . Ter Schläger , von zarter „ Dameu " -

Hand geführt , fällt dröhnend hernieder , die Ehrcnpräsidentiu

in einem austobenden Zimmer bcsindliche Hausherr , Herr Maior
v . W a ch t e r , wurde zuerst durch das Knistern des Feuers auf die

Gefahr anfmerüam .
— Knr Kohlen für Arme gingen bei dem „ Tagblatt -Verlag

"

von T . Z . 100 Mk . ein .
— dir WMrur und die fünf unvrrforgtrn Kinder

des im Rhein verunglückten Schiffers Birck in Schierstein
gingen bei dein Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ferner ein :
von S . B . P . 3 Mk ., v . M . 3 Mk ., I . T . 2 Mk ., zusammen mit
den bereit ? veröffentlichten Gaben 26 Mk .

— Derhaftet und in dar hiesige Landgerichtsgefängniß ein¬

gebracht wurde der Maurermeister Philipp K . au « B ierstadt ,
da aus ihm der Verdacht ruht , einen Manisestationseid falsch ab -

gcleistet zu haben . K . war früher mit einem hiesigen Maurer associrt .
— Dir ttstßcn dcv Ukdrrfnllo auf den Schutzmann

Gnlbiuat Verhafteten sind der Job . Noll , Joh . Wagenbach ,
W . Jeck , sowie Josef und Hermann Weimer , Alle von hier . Keiner
von ihnen will jedoch dem Schutzmann die Messerstiche bci -

gebracht haben .
— Unfälle . Vorgestern bat der Oberkellner Grube von hier

infolge AusglcitkuS auf dem Schiilerplatz ein Bein gebrochen , und

gestern ist der Kellner Gustav Krause von hier am „ Waldhäuschen "

von einem Brrugerüft gestürzt und brach den rechten Fuß . Beide
sind in das städtische Kraukenhaus aufgeuommen worden .

Der Kallast der Höflichkeit .

Gegen übertriebene und unwahre Höftichkcitsbräuchc haben
sich schon oft warnende Stimmen erhoben . Sie sind zum

Theil gehört worden und mancherlei Umiatnrlichkeitcn sind
im Laufe der Zeiten aus dem menschlichen Gesellschaftslebcn
verschwunden . Trotzdem lohnt es sich , diesen Gegenstand
von Zeit zu Zeit wieder auf die Tagesordnung zu setzen und

die verschiedenen Umgangsformen der Zeitgenossen Revue

passiven zu lassen . Da ist zuerst das leidige Grüßen durch

Abnehmen der Kopfbedeckung , gegen das schon ein Meer von

Tinte verschrieben worden ist . Alle die drohenden Hinweise auf
die Möglichkeit von Kopfreißen , Zahnschmerzen , Haarschwund
und Schlaganfall durch Lüften des Hutes bei erhitztem Kopf

haben nicht dazu geführt , als allgemeinen Gruß ein freundliches

Kopfnicken oder eine anmuthsvolle Handbcwegung eiuzuführen .
Der Vorkämpfer dieser Neuerung ist kein anderer als

Goethe , wenn er sagt : „ Ehret die Frauen ! Begrüßt sie
mit Neigen ! — Begrüßt sie mit freundlich - fittigem Beugen
des bedeckten männlichen Haupts ! — Glaubt ' s dem Er -

fahmen : Jede erlaubt ' s . — Wollt Ihr trotz all hippokratischem

Schelten — denn mit Gewalt das Genie Euch erkälten ? —

Lasset die Hüte , die stattlichen Mützen — fest - aus der Locke , der

Glatze Euch sitzen ! Grüßet mit Worten , grüßt mit der Hand !
— Ehret die Sitte , schont den Verstand ! " Daß diese

Mahnung übrigens nicht so ganz fruchtlos verhallt ist , lehrt

folgende Kundmachung , welche im November 1893 in Luditz
bei Karlsbad erlassen wurde : „ Es wird zur allgemeinen

Kenntniß gebracht , daß im Interesse der Gesundheit mährend
des Winters das Grüßen durch Hutabnehmeu eingestellt und

statt dessen der militärische Gruß eingeführt wird .
"

Hoffen wir ,
daß dieser Vorgang an recht vielen Orten Nachahmung finde .

Der Ballast der Höflichkeit tritt ferner zu Tage bei

konventionellen Gratulationen . In welch übertriebener ,
allem wahren Empfinden fremden Weise wird nicht oft

gratulirt ! Und wieviel Zeit , Kraft , Geld und gute

Stimmung wendet man da nicht so vielfach auf mündliche
wie schriftliche Neujahrsgratulationen , ohne daß sich für all

e

E
"
V
d

zuerst grüßen müsse rc . , über solche — im Vergleich mit

sittlichen Werthen wenigstens und dem Ernst des Lebens —

so höchst nebensächliche Fragen können Viele lang und breit

sich ergehen und Nachdenken ; ja , cs kommt darüber wohl

oft zu Aergernissen und Feindseligkeiten Manche nehmen

sogar Anstand , einer Postkarte eine nicht eben geheimnißvoll «

Nachricht anzuvertraucu . Da der Empfänger es übelnehmcn
und darin eine Herabsetzung sehen könnte . Als ob ' s nichts

Wichtigeres gäbe .
Alan spricht spöttelnd oft von „ Lappalien "

, lächelt über

geringfügig erscheinende Angelegenheiten und Vorsichts¬

maßnahmen , giebts denn aber Dinge , die noch unbedeutender

sind , als derartig nichtige Höflichkeitsüußerlichkeiten ? Man

befreie sich doch von solchen Gescllschaftskctten , dann wird

man mehr Zeit und Kraft für ernste Aufgaben und echte

Geistesgenüsse haben ! So tausendfach wäre das ernste ,
durch Schicksalsfügungen oft an sich schon so dornenvolle

Leben lebeuSwerther und im edleren , geistigen Sinne genuß¬

reicher , wenn die Mensche » , auf höfliche wie unhöfliche Art ,
cs nicht so vielfach sich selbst schwer machten . Der un¬

befangene Beobachter all dessen muß wahrhaftig oft den

Eindruck empfangen , als berge das Leben noch nicht

genug Kümpfe und Sorgen in sich ; oder er muß

sich fragen : „ Ist beim wirklich das Gesellschaftsleben

so öde , so . gcdankeu - und gefühlsarm , daß es durch solch

scheinsamcs , nichtiges Höflichkeitswesen doch etwas interessant

gemacht , doch zum Schein wenigstens mit einem Gcistes -

und Gemüthsfirniß überzogen werden müßte ? " Die Frauen

gehen hier oft voran . Gleich als trügen sie einen Schleier

vor ihrem geistigen Auge , den nur der Wettersturm des

Unglücks zu entfernen vermag , verlangen sie oft auch von

ihren Männern den Götzendienst des Scheins .

Höflichkeitsformcn also , wo sie einen sittlichen oder

sozialen Sinn und Zweck haben ! Sonst fort mit ihnen !

Des großen Comenius Wort gilt auch hier : „ Das ist das

Unglück in der Welt , daß die Menschen das Unwesentlich «

und Zufällige für ein wesentliches Gut , den Weg für das

Ziel , das Mittel für den Zweck halten .
"

. te .

dergleichen ein rechtes sachliches ober seelisches Acguivalent

ergäbe . Denn dem Beglückwünschten crregK die Wunsch¬
karten in ihrer Fülle , besonders die gedruckten , wenig , oft

gar kein Frohgefühl . Die Maschine , welche sie für den

Souderzwcck . erzeugte , ist ohne Empfinden und erweckt

also auch keins . Seele hat nur das geschriebene Wort ,
das hier in diesem Falle daher auch viel mehr wirkt .
Und weiter ! Welche Fülle leerer Aeußerlichkeiteu , die

sich sicher im Wege des Uebereinkommeus vereinfachen

ließen , bei Kondolenzbesuchen , die manchmal gar nicht
einmal wohlthun . Muß sich nicht etwas in uns anf -

lehncn , wenn wir nach einem Todesfälle „ unser tiefst -

gefnhltes
" Beileid bekunden , ohne etwas von dem wirklich

oder auch nur annähernd zu empfinden , was wir da ver¬

sichern ? Recht übertrieben wird namentlich weiblicherscits
kondolirt . Und doch besagt ein stummer Händedruck als

Zeichen des Mitgefühls oft nicht nur weit mehr , er wirkt

auch mehr , weil er wahrer ist . Eine wahre Empsindung

drückt sich eben kurz nud auf eigene Weise aus . Nun soll
freilich nicht , wie die Wahrheitsfanatiker wollen , in all den

Fällen , die kein wirkliches Mitgefühl erregen oder erregen
können , einfach gar nicht kondolirt werden . Denn auch eine

rein äußerlich bezeigte Theiluahme kann noch wohlthun .

Aber man gebe der eben mehr äußerlichen Theiluahme
daun auch nicht scheinbar einen Gefühlsinhalt , den sie nicht

hat , d . h . mau verringere den Abstand zwischen Wahrheit

und Konveuienz ! Bei Gratulationen wie bei Koildolationen

soll ja nicht Ehrgeiz und Eitelkeit Befriedigung erfahren ,

sondern des Menschen Herz und Gemüth .
Aber es giebt auch noch ändere Fragen auf dem Gebiete

der Umgangsformen , denen vielfach eine übertriebene Be¬

deutung beigelegt wird : Ob man mtt schwarzen oder weißen

Handschuhen , mit Filz - oder Cylinderhut , im Frack ober

im Ueberrock , in seidenem ober wollenem , dunklem ober

Hellem Klcibe bei einem Besuche ober einer Einlabung zu

erscheinen habe ; zu welcher Zeit man kommen , wie lange

man bleiben dürfe ; wer in der Gesellschaft sich zuerst zu

setzen , zuerst bei Tafel zu sprechen habe ; wer auf der Straße

spricht : „ Man präpanre den CantnS : Ein Häring liebt '

eine Auster ! " Der Cantus stieg . Colloquium ! Num kamen di «
$ feifen herbei . Sie werden mit Knaster gestopft . Der Vorsitzende
überreicht der Ehrenpräfidentin die Präsidialpseife , die freudig an¬

genommen und oom bereitstehenden Fnchsmajor in Brand gesetzt
wurde . Auch die anderen „ Damen " erhielten Pfeifchen , nun
schmauchten die „ Damen " und „ Herren

"
. Es wird Silentium ge¬

boten . „ Man präparire die drei CantnS : „O Roienstock , Holder -
blütl )’"

, ferner : „ Das war der Zwerg Perkeo im Heidelberger Schloß "

und „ Letzte Hose , die mich schmückte
"

. Da wurde die Thür geöffnet
und herein tret zum allgemeinen Schrecken der Pedell , der sofort
die Namen der Theilnehmer und Theilnehmerimien feststellte .

* Eine furchtbare Ktiefmntter . Marie Lachnit , eine etwa
vierzigjährige , sorgfältig gekleidete Frau , erscheint , so schreibt die

„ N . Fr . Pr . " aus Wien , wegen unerhörter , barbarischer Behandlung
ihrer dreizehnjährigen Stieftochter Leopoldine vor Gericht . Sie
schleuderte das Mädchen an das Fensterbrett , sodaß -S eine Kopf¬
wunde erlitt . Sie stach die Stieftochter mit einer Gabel in den
Oberam . Sie ergriff sie an den Haaren , wickelte diese um ihren
Finger und schleifte auf diese Weise die Kleine im Zimmer
herum , wobei dem Mädchen Haarbüschel ausgeriffen wurden .
Sie hob sie an den Ohren so stark empor , daß eines
riß . Sie erfaßte Leopoldine am Genick und schleuderte
sie on die Wand , daß das Mädchen ohnmächtig wurde .
Sie verbrannte das Kind mit einem heißen Bügeleisen . Alle diese
Mißhandlungen ließen Wunden und Konttisioneit an dem Mädchen
zurück . Eine Frau , welche das Kind nach solchen erlittenen Miß¬
handlungen sah , fiel einmal vor Entsetzen über diesen Anblick in
Ohnmacht . Obwohl die Angeklagte erklärt , daß das Mädchen
lügnerisch und diebisch sei , bezeichnen die Hausgenossen es fotpie
die übrigen Stiefkinder als musterhaft . Marie Lachnit scheint
auch die anderen drei Kinder — es sind dies Knaben — miß¬
handelt zu haben , jedoch nicht iu . dieser Weise wie das Mädchen .
Die Frau wurde schon früher einmal wegen eines solchen Ver¬

gehens mit einem Verweise bestraft und jetzt von dem Bezirks¬
gerichte zu zwei Monaten Arrests mit einem Fasttage und einem

Tage Dunkelarrest ocrurtbeilt ; auch wurde sie der elterlichen Ge¬
walt verlustig erklärt . Die Zeugen berichten , daß die Kinder sich
nicht tränten , nach Hause zu gehen , und den Wunsch auSspracheu ,
in ein Waisenhaus zu kommen . Während der erstrichterlichen Ver¬
handlung war die Beschuldigte wegen unanständigen Benehmens im

Disziplinarwege zu sechs Stunden Arrest vernrtheilt worden .
Zu ihrer Verantwortung giebt sie weinend an , sie sei jäh¬
zornig und sehr nervös , das Kind habe das Geld beim Ein¬
käufen für sieh ansgegebeu und sie dadurch in Erbitterung
versetzt . Ihr Mann büße eine achtmonatliche Strafe ab , sie sei
ganz allein mit den vier fremden Kindern , und das sei feine
Kleinigkeit . — Der Staatsanwalts - Substitut sagt , es fehlten
Worte , um die Handlungsweise der Airgeklagten richtig zu kenn¬

zeichnen . Wenn das , was die Beschuldigte an ihren Kindern ver¬
brochen hat , noch menschlich genannt werden könnte , bann wüßte n
nicht , was unmenschlich ist . Mit Rücksicht auf die Qualen , welche
sie dem Kinde zugefügt , bitte er , bas erstrichterliche Urtheil voll¬

inhaltlich zu bestätigen . Der Gerichtshof entschied in diesem Sinne .
* Der Diamant im Dienst der Mode . Dem Bericht der

„ N . Fr . Pr . " über den kürzlich in Wien veranstalteten Hofball ent¬
nehmen wir folgende Einzelheiten : Das charakteristische Zeichen
der heurigen HosbaU - Toiletten war der Diamant . Die Mode greift
bereits zu dem höchsten Ausdriicke des Luxus und „ btamantirt “

die Kleider , wie es in der Schueidersprache heißt . Hat mau sich
doch schon in den letzten Jahren so ziemlich Alles gestattet , wa »
an früher nie dagewesener Pracht geleistet werden tonnte . Den¬
noch übertreffen die henrigen Brokate ihre Vorgänger noch
um Einiges on Schönheit und Größe der Musterung ; die
Moires , die nun ebenfalls brochirt werden , schillern in Perlmutter -

farbeu , der Duchesse -Atlas fällt in reiche » , schweren Falten , kostbare
Spitzen werben in ebenso kostbare Gewebe eingesetzt unb ihr Muster
durch die besagten Siamnnten — die allerdings mir Pierre do
Strass find — effektvoll bervorgehobeu . Au der Faxou der
Toiletten ist seit dem Vorjahre keine große Veränderung
wahrzuuehmen : das Hosballkleid bewegt sich in den engen Grenzen
eines eigenen Stils und die Manier der berrfdjeubeii Mode Rinn
nur in Details zu Tage treten . So entdeckt man Louis XVI .»

Maschen aus Silber - , Gold - und Straß - Stickereien zusammengesetzt ,
ferner ein Pompadour - Motiv , bas sich in einem Körbchemimster
bemerkbar macht , und hie unb ba kurze Basken an ben Taillen ;
man sieht aber auch die glänzend gelungenen Versuche , den nn -

förmigen Ballollärniel zu bekämpfen , während seine Nachfolger in

Flügel - , Schmetterlings - oder Mascheusorui auitreten . Bei den
Toiletten der juugen Welt wird wohl noch zum Theile an traditio -
iiellcm Tüll oder Gaze fest gehalten , doch meistens mir im Aufputz
der Seidenkleider .

* humoristisches . Druckfehlerteufel . Die junge
Schriftstellerin hatte durch ihr ueuestes Werk sich selbst llberstninipft .
— Das Festessen nahm einen glänzenden Verlauf bis auf einige
kleine Umfälle , von denen einzelne der Tdeilnehmenben betroffen
wurden . — ( Ans einem Noma » .) . . . Die Brust des Grafen
schmückte eine köstliche Vnsennndel . — Gedankensplitter .
Durch das Leben kommt der Dumme leichter , als durch die
Schule , — Kochen können moderne Frauen gewöhnlich nicht —

Aus Knust und Leden .

* Gerhard Hauptmann sandte für die Zuerkennung des

Grillparzer -Preises ein Dankschreiben an die Akademie der Wissen¬
schaften zu Wien , worin er ausführt , daß er mehr als je jetzt der

Aufrichtung und Stärkung bedürfe ; nunmehr fei alles Gift der

Verbitterung ans feinem Blute genommen . Viel bemerkt wird das

Gelölmiß , welches Hauptmann daran knüpft . Er gelobt , „das Gute

ferner zu wollen , die Schönheit zu suchen , die Wahrheit nicht zu
verleugnen

"
.

, ...... ...... ..

Aus Stadl nud Land .

Wies bad en , 22 . Januar .

— Zur Erinnerung . Am 22 Ja » uar 1729 ist der

« roße deutsche Dichter G . E . Lessing , nächst Goethe der größte
Neformator deutscher Litteratur , geboren . Er ist der Vorkämpfer
der Humanität und Gewissensfreiheit und hat sich selbst in seinem ।

„ Nathan " eilt bleibendes Denkmal edler Eesinuung gesetzt . Ein I
streitbarer Kämpe , nicht bloß ans dem Gebiete der Litteratur ,
sondern auch ans dem der Theologie und Philosophie , hat er heiße

Fehden aiisgesochten , insbesondere die gegen den Haiiptpostor Götze
in Hamburg ; wie zu allen Zeiten die Reformatoren , so entging
auch Lessing nicht zahlreichen Verfolgungen und Slufeinbiingcn . Als
Dramatiker hat Lessing geradezu Mustergültiges geleistet ; neben

feinem „ Nathan der Weise " ist „ Emilia Galotti " ein ebenso gehalt¬
volles . wie bühnentechuisch vollendetes Trauerspiel , während „ Minna
von Barnhelm " das beste deutsche Lustspiel genannt werden darf .
Wie sehr dramatisch und lebensvoll die drei Werke gearbeitet find ,
geht daraus hervor , daß sie noch immer bei ihren Aufführungen
so lebendig wirke » , wie wenn sie der Feder eines Dichters ueuefter

Zeit entstammten . In Braunschweig ist dem Dichter eine Bildsäule
von Rietschels Meisterhand errichtet worden .

— Reickisljallen - Tlirater . Heute , Mittwoch , Abend findet
letztes Auftreten der Lufttäuzerin Marte statt . Au deren Stelle
treten von morgen , Donnerstag , ab Mrs . und Mlle . Sochaszewsky
mit ihrem Hunde - CirknS . Dieselbe » hatten vor einigen Tagen die

Ehre , vor Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen
sich zu produziien .

— Der Deutsche Droguistrn - Verband wird beim Reichstag

gegen die Einfügung des Droguenhandels in den § 35 der Gewerbe -

Ordnung , der ben © anbei mit gebrauchten Sache » , Trödelwaaren ,
Abfälle » , Dynamit und anberen Sprengstoffen re . unterbinden soll ,
wenn die Unzuverlässigkeit eines Geschäststreibendeii vorliegt , vor¬

stellig werden , uub will seine Eingabe im Wesentlichen wie folgt
begründen : Handle es sich bei genanntem Paragraphen um Betriebe ,
durch deren unzuverlässige Handhabung Gefahre » für die Allgemeinheit
entstehen fönneii . fo sei es nicht verstäildlich , warum auch die uuschädlicheli
Droguen und chemischen Präparateiu denfelbeu gebracht werden sollten .
Der Hauptzweck dieser Maßregel soll sein , das Treiben der „ wilden

Apotheken "
zu unterbinben , was man badnrch zu erreichen gedenke ,

daß man dem Droguisten den Verkauf scharfwirkender Heilmittel
entziehe . Dies könnte ober auch geschehen , ohne daß man eine große
Zahl Droguisten in ihrer Existenz bedrohe , was bei ben ganz ter »

schiebenartigen Anschauungen ber Behörden und Gerichte über ben

Begriff „ Heilmittel " unb über bie Grenzen des freigegebenen
Arzneiniittelhandels sehr leicht der Fall sein würde .
Auch sei die willkürliche Auslegung des Begriffes „ Un¬

zuverlässigkeit
" in keinen anderen Verhältnissen so leicht

möglich , wie gerade bezüglich des Handels mit Heilmitteln
unb verwandten

'
Maaren , uub bie Entziehung bezw . Gefährdung

eines Geschäftsbetriebes fei umsomehr ein äußerst hartes Straf¬
mittel für geringfügige Uebertretungen , als zahlreiche Existenzen ,
die sich allgemeiner Achtung erfreuen , von dieser Maßregel betroffen
werden könnte » . Die große Mehrzahl ber Droguisten hießen
Uebertretungen , welche bas Allgemeinwohl gefäbrbcn könnten ,
nicht gut , unb so hätten beim auch schon voriges Jahr mehrere
tausend Droguisten unter Führung des Deutschen DroguistenverbandeS
in einer Petition an den Reichstag beantragt , de » Handel mit Drangen ,
chemische » unb pharmazeutischen Präparaten ber Anzeigepflicht ,
de » Handel mit giftigen Stossen unb Arzneimitteln außerhalb ber
Apotheke dem Nachweis ber hierzu erforderliche » Factstenntniffe zu
unterwerfen , die Untersagung des Gewerbebetriebs ledoch auf solche
Fälle zu beschränken , wo es sich um Anfertigung ärztlicher Rezepte
oder bie Abgabe starkwirkender Arzneien handelt .

— Ein Schadenfeuer brach gestern Nachmittag in dem Hause
Mainzerstraße 19 ans unb zwar in einem Zimmer , welches bereits
für ein Ballfest hergerichtet war . Das Feuer , vermuthlich dadurch
entstauben , baß Dekorationsstoffe unbemerkt mit einem Ofenrohr in
Berührung tarnen , hatte gerade an ben Dekorationen , Stoff -
braperiee » , Fahnen : c. reichliche Nahrung . Die Dekorationen unb

Seustervorhäiige
sinb vollstänbig verbrannt , außerdem find bas

einen ber bereits für bas Souper gedeckten Tafel , sowie die
Tapete » und Feusterbekleidinige » beschädigt worbe » . Durch bie
Hitze ist auch an einem Fenster eine dicke Sviegelglasscheibe
zersprungen . Das Feuer wurde zwar durch bie Dienerschaft unb
bie telephonisch herbei gerufene Feuerwache halb gelöscht , doch soll
der cHtftanbeue Schaden nicht unbedeutend sein . Während ber Ent¬
stehung des Feuers war Niemand in dem betreffenden Zimmer , der

Dereins - Nachrichten .
(Kürze I- chlicheSctlSte werden bereiiwwisg artet dieser UrderschrM ausgenommen .)

* Die „ 81 Ilgemeiue Sterbekasse " hielt am Montag ihre
ordentliche Generalversanintlung ab , iu welcher Herr Direktor Kaiser
einen ausführlichen Bericht über die Thätigkeit ber Kasse erstattete .
Nach dem Rechnungsabschluß für bas Jahr 1895 betrug ber Mit -

glicberftanb Ende 1695 : 1635 , das Vermögen der Kasse 29,027 Mk .
27 Pf . Dasselbe ist bei dem Vorschuß - unb Sparkaffen - Veretu an¬
gelegt . Der Rest besteht ans noch zu erhebenden Beiträgen von
Mitgliedern und dem haaren Kassendestanb . Die Gehälter für ben
geschäftsführenden Ausschuß blicbeit bei dem seitherigen Satz . In
die RechnungS -PrüsungS - Kouimission wurden gewählt bie Herren
K . Kappus , W . Dom und H . Fuchs . Zinn Kasien -Revisor wurde

Herr G . Stahl ernannt . In ben Vorstand wurden die Herren
W . Bickel , I . Fiedler , D . Ruwedel , I . Schwan , P . Weiß wieber -
nnd die Herren I . Stolz und H . Fuchs neugewählt .

Stimmen aus dem Publikum .
( Für Veröffentlichungen unter dreier Überschrift übernimmt bie ßlebattion keinerlei

$ craui » o$tUH2.)
* Bad Schmalbach , 21 . Januar . Die Frage der Ein¬

friedigung ber beiden Konzertvlätze unb die damit ver¬
bundene Eintrittsgeld - Erhebung hat leider schon eine Spanne Zeit ,
während welcher man eine gemächliche Neffe um die Welt in oct,en
konnte , eingenommen , ohne bis jetzt zu einer definitiven Erledigung
gekommen zu sein . Es war daher erfreulich , als in einer der letzten
Magistratssitziiugen dieses Thema wieder erörtert wurde und da¬
durch die Hoffnung anfkoinmen konnte , daß diese Angelegenheit sehr
bald auf bie Tagesordnung einer Stadtverorbnetensiyung käme .
Leiber scheint bei

'
einem großen Theil ber Einwohner bie Ansicht

nicht vorherrschend zu sein , daß diese Maßregel bie städtischen
Finanzen verbessern wirb , unb ebenso glauben auch Biele , weil bis
jetzt Jederiuann das Recht hat , sich unter den Knrfremden bei den
Konzerten bewegen zu dürfen , sie würden eines alten Privilegiums
verlustig gehe » . Es ist unzweifelhaft , daß durch die Eisenbahn
ber Touristen - und Passanten - Verkehr dahier mit jedem
Jahr größer wird . Diejenigen Touristen nun , welche ein
Kur - Konzcrt hier anhören wollen , werden sicherlich , mit wenigen
Ausnahmen , gern dasür bezahlen . Die Einwohner Schmalbachs
aber sollten bedenken , daß ihre Existenz nur von ben Knrfremden
abhängt , und denselben den hiesigen Aufenthalt so angenehm als
möglich machen , was nur zum allgemeine » Wohl und Ansehen
Schmalbachs beitragen wird .
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f aber Diners kSniie » sie geben . — ' s geht Mancher stolz und steif
herum , der ch ' dem ging beständig — krumm . — Mancher glaubt
sich von Gott und der Welt verkannt und ist es nur von sich selber . —
Es giebt Menschen , die sich momeirtan für Alles , aber auf die Dauer für

t - Nichts interesstren können . — Es giebt Schwächen , deren nur der

London , 21 . Januar . Das Bürcau Reuter meldet au »
Dokohama : Der frühere japanische Gesandte in Söul , Vicomte
Miura , und die anderen der Betheiligung am Staatsstreiche
in Korea im October 1894 Äeschuldtgten sind wegen mangelnder
Beweise freigesprochcu worden .

Rom , 21 . Januar . Die Vorposten des Generals Baratieri
stehen heute vor Sinkaln . Man versichert , daß König Menelik
Briefe Ras Makonnens in die Hand bekommen habe , welche dieser
mit Baratieri gewechselt hat und für ihn höchst kompromitlircnd
sind . Ras Makonncn wird daraufhin wegen Verralhs angeklagt .

Starke fähig ist . — Auch auf einem Steckenpferd kann man sich zn
Tode reiten . — Das beißendste Pasquill ans die Menschheit ist das
Erstaunen , welches eine gute That hervorruft . ( »Flieg . Bl .

'
)

Zu Krakau wurden wegen versuchter Spionage der
SchuhmacherKozierski aus Russisch -Polen zu einem , der Versicherungs¬
agent Samuel Strumpfner zu zwei , dessen Frau Charlotte zu
anderthalb Jahren schweren Kerkers verurtheilt , die Tochter Alma
Strumpfner freigesprocheu .

In St . Calais ereignete sich während der Anfführniig des
Dramas „ Die beiden Waisen " ein Unglücksfall auf der
B .ühn e . Ein Schauspieler , der plötzlich heiser wurde und seine
Rolle weiter spielen wollte , ließ sich Akonit ans der Apotheke holen .
Anstatt nur einen Tropfe » in einem Glas Wasser zu nehmen , trank
er eine ziemliche Menge davon unvermischt . Die Wirkung des Giftes
war furchtbar . Der Schauspieler wurde unter Krampfen von der
Bühne getragen und starb bald unter entsetzlichen Schmerzen .

In den Minen von Bahia de Pernagna , der Hanptstelle des
brasilischen Diamaiitgrubcnbcfitzers , ist ein schwarzer Diamant
von ungewöhnlicher Größe gesunden worden . Er wiegt nicht
weniger als 3100 Karat , 2 ! 29 Karat mehr als der größte bisher
gefundene , dessen Gewicht 991 Karat beträgt . Dieser Riescnstein ist
im Besitze eines französischen Hauses in Bahia , mit dem die brasilische
Regierung sich sofort in Verbindung gesetzt har , um den Stein für
das Museum in Rio de Janeiro anzukaufen .

feilte Nachrichten
Kerls » , 21 . Januar . Die Handwerker - Kam mer -

Kom Mission vertagte sich im Einverständnisse mit der Regierung
bis Mitte März in

"
der Erwartung , daß bis dahin der Gesetz¬

entwurf über die Zwangsorganisation des Handwerks vorliege .
Staatssekretär v . Bötticher erklärte , an der Vorlage werde eifrig
gearbeitet , aber dieselbe werde wohl erst Anfang April im Reichs¬
tag eingebracht werden .

Darmstadt , 21 . Januar . Der Kaiser sandte an den in
München lebenden Prinzen Heinrich von Hessen folgendes
Telegramm : „ Berlin , 19 . Januar 1896 . Ew . Großherzoglichen
Hoheit fende ich in dankbarer Erinnerung an Ihr muthiges Vor¬
gehen als Führer der kombinirten Garde -Kavallerie - Brigade an der
Spitze der braven 2 . Garde - Ulanen in der Schlacht bei St . Quentin
bei der 25 . Wiederkehr dieses Ehrentages meinen besten Gruß .
Wilhelm , R ."

Zamdurg , 21 . Januar . Die „ Hamb . Nachrichten "
veröffent¬

lichen heute an der Spitze ihres Blattes folgende Danksagung
des Fürsten Bismarck : „ Fricdrichsruh , 20 . Januar 1896 .
Zur Jubelfeier am 18 . d . MtS . habe ich von meinen Mitbürgern
in der Heimath und Fremde so zahlreiche Zuschriften und tele¬
graphische Begrüßungen erhalten , daß ich leider mit meinen Arbeits¬
kräften nicht in der Lage bin , den Einzelnen meinen Dank auezn -
sprechen . Ich bitte deshalb Alle , die meiner bei dieser Gelegenheit
so freundlich gedacht haben , meinen herzlichen Dank hierdurch ent -
gegenznnehmeu . v . Bismarck . "

Mönch « » , 21 . Januar . In der Rnppscheu Erzgießerei ist
nunmehr das für Frankfurt a . M . bestimmte Kaiserdeukmal so
weit vollendet , daß es Ende März anfgestellt werden kann . Das¬
selbe besteht aus einem 4,60 Meter hoben Reiterstandbild . Am
Sockel befinden sich die vier Figuren des Friedensgenius , der Kunst ,
der Industrie und der Personifikation der Stadt Frankfurt , die
Neichsinsiguien stützend . Die Gusse sind vorzüglich gelungen ,
namentlich macht das Reiterstandbild einen vortrifflicheu Eindruck .

Kleine Chronik .
Der Raubmörder Klaber , Soldat des Regiments Rr . 68 ,

■£ tontbe in Coble nz eingcbracht .
Die Polizei in Dortmund ermittelte eine größere Fälsch¬

st münzer - Wcrkstatt und nahm zahlreiche Verhaftungen vor .
Eine Revolvern ff aire 'lvird aus Dorstfeld bei Dort -

muud gemeldet . Ein Knecht Salmen sollte bei einem patriotischen
Fest beleidigende Aeußernngen über den Gendarmen gctbnn haben ,

: was er diesem gegenüber bestritt , wobei er einen falschen Namen an -
'

gegeben habe . Der Gendarm verhaftete ihn , und als der Juhaftirtc
| auf dem Wege zum Polizcigesängniß einen Fluchtversuch machte ,
P feuerte der Beamte zwei Revolverschüsfe hinter den . Fliehenden ab ,

von welchem der eine sein Ziel nur zn gut erreichte . Die Kugel
| drang dem Salmen in den Rücken und ging vorn heraus . In
I hoffnungslosem Zustande wurde der Schwerverletzte später auf der
s Straße gefunden . Bemerkenswerth ist , daß der tödtlich Verwundete
j erst am vorhergcgangenen Nachmittag infolge des kaiserlichen Guadeu -
i erlasseS aus der Haft entlasse » worden war . Um einer geringfügigen

Ursache willen muß er sein Leben büßen .
Frau Dr . Friedmann ist zum ersten Mal in einem

Hamburger Spezialitäten -Thcater ausgetreten . Die Sängerin ,
in weißer Konzerttoilette , sah sehr blaß aus . Schon nach dem
ersten Liede , das sie mit gut geschulter Stimme Bortrug , erhielt sie
einen Blumenkorb . Ein halbes Dutzend Blumenkörbe wurden
später auf die Bühne gereicht , das Pnbliknm verlangte die Lieder
da capo .

Eine Ordonnanz von den Garde - Kürassieren , ein Hüne von
Gestalt , geht in Berlin vom Schloß nach dem Brandenburger Thor .
Da es Glatteis ist , fällt er Unter den Linden zu Boden . Ein
Schusterjunge klopft dem lang ausgestreckt Liegenden auf die
Schnlter mit den Worten : »Nu noch zweimal so , daun sind Sie am
Brandenburger Thor !"

Im Billardturnier auf 24,000 Points in Kerkaus
Akademie ( Equitable -Palast ) in Berlin machte Kerkau Abends eine
phänomenale Serie von 2000 $ oint8 hintereinander , welche
er , weil die Spielzeit abgelaufe » war , andern Tags fortietzte .
Jetziger Stand des Turniers : Woerz ( 16,000 vorerhalten ) 19,794 ,
Kerkau 18,778 .

AusMyslowitz , 20 . Januar , wird gemeldet : EineNäuber -
dand e , die seit längerer Zeit im Grenzbezirke Schrecken verbreitet ,
überfiel Nachts einen Bäckermeister in Sosiwwiee , raubte ihn aus
und tödtete ihn und verwundete zwei Töchter desselben lebens¬
gefährlich . Drei der Banditen sind ergriffen , darunter der Sohn
des Gemeindewächters von Sosuowiee .

Schreckliche L aw ine rr st ü r ze richteten in Obersteier¬
mark große Verheerungen an . Bei Nottenmann wurden eine
Köhlerei sammt Köhler und eine Meierei mit zahlreichem Aiehstand
und einem Knecht verschüttet und begraben .

gr t ef h a pe » .
(Anfragen tarnten nur bann berücksichtigt werden , wenn denselben die letzt»

l!!bomteme:ur -Quinung beiliegt.)
RHesbador », lartüsirhrige Adonnenti » . Darüber kann

man verschieden denken , und es ist wohl möglich , daß falsche
Prüderie und Philisterhastigkeit die Achseln zucken , wenn ein
16 - jähriges Pfädchen sich Schillers „ Kabale und Liebe " anfieI )L
Einen entsittlichenden Einfluß hak das Stück natürlich nicht . Ent¬
sittlichend wirken nur solche Stücke , wo das Vcrhältniß der Geschlechter
zu einander in lüsterner Weise behandelt wird . Keinesfalls ist
lenes „ bürgerliche Trauerspiel " unter die sogenannten „ pikanten "

Stücke cinzureihen .____________
Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Effeeteu - Societät
vom 21 . Januar , Abend » ö ' /i Uhr . — Crcdit - Aktieu 301 ’/»,
Dikcoirto - Cominaudit 207 .25 , Staatsbahn 302 .— , Lombarden
86 .— , Goithardbahn - Actreu 167 .30 , Schweizer Central 129 .60 ,
Schweizer Nordost 125 .40 , Schweizer Union 87 .90 , Laurahütte »
Stellen — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
171 .— , Harpener — , Italiener 84 .70 , Dresdener Bank

Mepicaner — , 6 ° /,, Mexikaner 89 .10 , Russische Noten — .— ,
Mnqne Ottomane — .— . Heff . Ludwigsbahn — , Tendenz : still .

GeschMttches .

Zue Pflege der Haut ’
S1 «

schädlich wirrenden , empfohlenen Salben , Crömes ec. ausschließlich
Creme - Iris . Dieselbe ist von unübertroffener Wirkung bei rauher ,
aufgesprungener Haut , Gesichtsröthe : c. Sie macht die Haut blendend
weitz , fanmietweich , läßt Runzeln , das Zeichen frühzeitigen Alters
nicht aufkommen und ist wegen ihrer garantirten Unschädlichkeit und
ihres äußerst sparsamen Verbrauchs allen übrigen , zu gleichen Zwecken
empfohlenen Präparaten vorzuziehen . Verwenden Sie ferner nur
CreBiie - flris - Seifc und Creme - Iris - Puder . Ucberall zu
haben . Apotheker W ' eiw & Co . , Gießen . ( Fac . 100 -12 ) F116

Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Kettage : Zn Fuß um dl » Welt . Reise - Briefe von
K . v . Rengarten . ( 10 . Fortsetzung .)

3 . Kciinar : Großmutters K - antkleid . Skizze von
Helene Witte . — Der K » Uast der KLklichKelt .

Die heutige Morgen Ausgabe nmfaßt25 Seite » .

Coue * sfoer : i © ht des „
Wiesbadener Tagbl ^ ttäs vom Januas * 1896

Reichsbank -Disconto 4 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Ooffentlichen Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 4 °/o

4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 117 .

Zf . Eiienltabn - ActleiL
Pr . cons . St .- Anl . »

104 .25
105 .

433 .

223 .75
8erb .StB .- C .- A .Fr .

216 .50

301 .12

31 .40

Unverzinsliche per Stück .

Indnatrie - Aclien

t .

t . .

t . .

Kurze Sicht

i

tiold u . Papiergeld .95 .50

21 .20
103 .10
103 .05
103 .30
103 .30

84 .65
84 .60

13 .15
23 .50

4 .
5 .

45 .
25 .80

107 .20
58 .
27 .10

118 .

137 .70
143 .60
127 .60
131 .60

94 .40
34 .20

16 .19
4 . 18

106 20
104 80

99 .20
105 80
104 90

99 .30
104 .90
105 .50
10420
105 .55

60 .
60 .
60 .20

5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

334 .
336 .80

25 .50
128 .
274 .

23 .95

144 .95
155 .85
117 .
122 .80
117 .80
107 .
133 .35

9L
101 .50
103 .50
104 .95
100 .

86 .50

ö
' '

4. .

100 .45
100 .40

96 .80
105 .60

2950

5 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .

123 .30
241 .50
148 .40

75 .45
154 30
124 .50

66 .25
67 .20

Mein . Hypoth .- Bk . 128 .
Banque Ottomane 110,60

168 .15
80 .90
74 .40
20 .45
80 .95
80 .65

168 .

101 .20
104 .40
101 .20
100 .50
101 .60
101 .
100 .65
100 .
100 .40
100 .60

85 75
231 .
236 .
117 .75

87 .40
87 .80

102 .20
103 .15

Pr .Bd .- Cr . A..- B . X
» Centr .- B .- Cr . »

*45
*5 .

Wechsel .
Amsterdam

Staatspapiere .

Dtsch . Reichs - A . X

84 .85
5020

102 95
108 .20

85 .30
85 .10
84 .40
84 .70
41 .10
26 .
93 .50
99 .60

100 .2b

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

m .
jur »,
inrs .

* bedeutet ohne L
Compt .- Not . Öchschl
Ultimo -Notir . erster

» Comm .- Oblfg . «
» Hyp .-B .div .8r .>

Ital . AUg . Iram . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . X
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B ..<6

Anlcheaaloaae .
Zf . Verzinsl . in Proconten .

» » £ -20 »
> » ult . »

Fund . v .88 X

priv .v .1890 £

4 . .
4 . .
3 ' h
3 >/2
4 . .
30 ,
4 . .
3 ' /».
4 . .
3 */,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / ,
4 . .
3 ' / ,
5 . .

Türk . Egypt .- Tr . £

Türk . Zoli - O . cpt . »

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Zf .

t '
!

;
.

4 . .
3 ‘/s
3 . .
4 . .
4 . .

s
8 */i
3*/.
3 . .
4. .
3 . .
4. .
t . .
t . .
4. .
3*/»
3 ' / '
3' h
31/,
3. .
3' h
*5 .
♦5 .

9 .63
20 .40

217 .
4 .14

81 .
168 .

» » v .1893 »

» » am .1891 *

» » innere Lei

» > äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 RH .
» Eisb .A . I - 11 »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- H . £
» Tabak - Rente

Rhein .Ilyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd -Mnch . »

» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » • » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » ff .500 »
» » > fl .100

Bad . Prüm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl.100
Goth .Pfd . I . Th .100

» > II . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest . r .1854 S.fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i.C.76 )

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
EngL Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Oest . Gold -Rte . fl .
» gt .- E .- O .( Elis .) »

» 8ilb .- Rte . Juli »

» > > April »

» Pap . -Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl X
» äuss . Schulder
» 8t .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . I r .
» > kl . »

Schweiz . Eidg . 89 F r .
G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lüOOOr »

> » kleine »

88 .50
129 .70
125 .60

87 .90

87 .10
119 .

58 .50
68 .

88 .
280 .

89 .

S>/ ,
5. .
5. .
5. .
5. .
3. .
4. .
4. .
4,2 .

10620
98 70

104 .05
105 .05
104 . 10
106 .30

4 . ,
4 . .
5 . .
3 ' h
3 ' /i
3 . .
3V -
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20a
*3 .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . St - Rto . »
» v ,188b »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

226 .50
104 .
400 .

58 .
122 .50
133 .
207 .20
102 .20
179 .

77 .50
122 .50
138 .50
203 .
122 .50
202 .
131 .

t6 .
83 .40

101 .50
143 .üO
262 .
150 .
218 .50

294
'
80

173 .
223 .
419 .
165 .

» St .-E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .

» kl . *

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Boxb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlaw ' ka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabnhn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord , »

» West . »
Busclitherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Cz.ern . »
Ocst .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prak - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - SimpL Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemh . Pr .- Henri

91 .30
92 .
82 .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

, , Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalkfv . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zwcibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger"

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

— Ansbach - Gunz . fl.7
— Augsburger » 7
— Braunschw . Th . 20
— FinländischeTh .10
— Freiburger Fr . 15
— Genua Le . 150
— Mailänder Fr . 45
— » » 10
— Meininger fl . 7
— Jfeuchitelor » 10
— Oesterr . v . 64 fl. 100
— » Credit » 58 » 100
— Pappenheimer fl. 7
— Schwedische Th .10
— Ung . Staats ö . fl.100
— Venetianer Le . 30

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
l ’ /s
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / ,
4 . .

"

4 ‘/a
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

80 87
188 .50
168 .70

i ' h Ung . Eis .- Al . Gld . fl . l (ß .2O
4V « » » » Silb . » 86 .90
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
4 ' h » Inv .- 41. v . 88 » 104 .60
4 . . » Giundcntl . » 82 .70
*5 . Argent . v . 1887 Pes 57 .20
*4.5 47 40
*4.5 » v .88 äuss . £ 48 .10
4 ' /1 Chilon . Gld .- Anl . X 93 .50
3 ' h Chin . Staats - Anl . > 109 .95
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 104 .45
4 . . » » » ult . » —
3 ' h Priv . EgypL - Anl . » 100 50
6 . . Mexik . St .- Anl . X 89 .20
6 . . » » 2040r » 89 .70
6 . . » » 408r » 90 .90
5 . . Mcx .E .- Ob .Tohnt . » 83 .80
5 . . » » 408r » 82 .50
3 . . » cons . inn . ult . £ 24 .80

Zf . 8lädt . Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . R M 104 .20
3 ' /, » N & Q » 101 .90
3 ' h » S 102 .20
3 ' li » T . v . 91 » 102 .
30 . Darmstadt » 101 .20
3 ' h Heidelberg v .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .30
3 - 's Mainz 86 u . 88 » 101 .
3 -/2 Mannheim v . 1888 » 102 .90
3 ‘/i W iesbaden » 102 .
31/ . » 1887 » —
4 . . » » —

Bukarest » 93 .20
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .20
4 . . » 400r » —
5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .40
4 . . Rom Ser . K - VIII » 84 .60
3l/i Zürich 1889 F r . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . M 34 .50
* 45 Stadt Buenos - Air £ 76 .
Zf . Banli - Actien .
3 >; s Dtsche Reichsbank 160 .65
4 . . Frankfurter Bank 174 .
4 . . Amsterdamer Bank 167 .30
4 . . Badische Bank 113 .05
4 . . Bert Handelsg . ult . 148 .80
4 . . Davmst . Bank » 154 .10
4. . Deutsche Bank » 186 .30
4 . . D .Genoes .- Bank » J .17 .80
4 . . » Vereinsbank 117 .20
4 . . Discont .- Comm . » 206 .20
4 . . Dresdner Bank 154 .70
4 . . Frankf . Hyp .- Bk . 168 .70
4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 130 .50
4 . . Mitteid . Creditbk . 109 .20
4 . . Nat .- Bk . f . Dtschl . 141 .50
4 . . Nümb . Vereinsbk . 213 .50
4 . , Pfälzische Bank 138 .50
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 135 .90
4 . . » Hyp .-Bank 174 .65
4 . . Scbaaffhäus . B .- V . 137 .
4 . . Süddeutsche Bank 104 .15
4 . . Südd . Bod .- Cr .-Bk . 170 .80
4 . . Württ . Vereinsbk . 143 .50
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 846 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 201 .
5 . . » Creditanst . 301 .
5 . . Ungar . Creditbk . 341 .50
5 . . » Esk . u . W .- B . ——
5 . . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 119 .62
4 . . AUg . Els . Bkges . 121 .60

4 . . G ] asindustr . Siem . 183 70
4 . . Grazer Trambahn 153 20
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 163 .10
6 . . » » » » Pr .- A . 171 .50
5 . . » E ’.cktr . G . Wien 126 .10
5 . Kölner Strassenb . 198 .40
4 . . » Verl . u . Druck . 135 .50
4 . Mehl - u . Brodf . IIs . 88 .
5 . . Nied . Leder f . Spier 170 .80
4 . . Nordd . Lloyd 104 .90
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 112 .30
5 . . Spinn . Hüttenhm . 95 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 102 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfseh . 76 .
4 . . Vor . Brl .- Fft . Gum . 130 .
4 . . » D . Oelfabriken 101 .
0 . . » Schuhst . Fulda 151 .50
4 . . Verlag Richter

'
50 .50

4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 82 50
4 . . Westd . Jute - Spinn . 141 .50
4 . . Zellstofltb . Waldh . 209 .50
4 . . Zellstoff Dresden 59 .50

Zf . täergwerki - Actien ,
4 . . Boehum .G ussstahl . 152 90
4 . . Concordia , Bgb .- G . 137 .30
4 . . Courl Bergw .-A .- G . 116 .50
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 45 40
4 . . Gelsenkirch . ult . 170 .80
4 . . Harpener Bergbau 166 .
4 . . H ibeAi .- Bergw .- G . 173 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 129 .90
O. . » Westeregeln 155 .
♦ Lotbr . Eisenwerke 20 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 40 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 79 .50
5 . . Oest . Alpine Mont . 71 .30
4 . . liiebeck . Montan 182 50
4 . . Ver .Kön . & Lanrnh . 145 80

Zf . E ’ rior . - Ubligation .
5 . . Albrecht Gold » 109 .
4 . .
4 . . Böhm . Nord Gld . Ji . 102 .50
4 . . » West Slb . fl. 84 .30
4. . » » Gold X . 102 . 10
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .55
4 . . » stfr . » 103 .25
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 84 .70
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .
4 . . Ocst .Localb .Gld .^ 6 101 .70
5 . . » Nordwest » 113 .60
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 92 .45
5 . . » » B , » » 92 .20
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 111 .75
4 . . » » » 101 .50

» » » » Fr 72 .10
3 . . » » » 1871 » » ——.
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 116 .20
4 . . > » » » X 104 .40
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 94 .70
3 . . » » 9 » » 91 .10
3 . . » . v . 1885 » 90 .50
3 . . » » Erg .- N . » 92 .20
5 . . Prag - Dux . Gold X 114 .
4 . . > » * » 100 . <5
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .
4 . . Rudolf Silber fl. 8455
4 . . Rud . ( Saizkgtb .) X 103 .70
0 . . Ung . Galizische fl. 90 .50

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .40
3 . . » » 500r 52 .60
4 . . » Mittelmeer » 94 .30
3 . . Livorneser » 54 .70

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' h
3 ' / -
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •

4 . .
5 . .
3 . .
5 . .

Sardin . Seeund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südii . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - Kosl . X
Warsch .- Wion . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische X
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

77 .70
84 .50
55 .05
55 .25
89 .
92 .80

103 .30
103 .

89 .
102 .05
100 .75
103 .
101 .90

88 .50
64 .

103 .

Zf .
*4 .
4 . .
4 ' / ,
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
* 6 .
*5 .
5 . .
* 5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . -

Zf .
4 . .
3 ' h
4 . .
3 ' h
4 . .
3 ' h
3 ' h
4 . .
4 . .
4 . .
3 ' h
4 . .
4 ' h
4 . .
4 . .
3l, ' i
4 . .
4 . .
3 ' h
3 ' h
3 ' h
3 ' h
3 'h
4 . .
4 . .
3 ' h
4 . .
4 . .

Acn . Kiaenb . - Äio
Atlant . & Pac . 1937
Bruns w . & V/ . 1937
Calif . Pac . I . M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr . 1927
» Milw - St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic . Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » 1936
GccrgiaCcntr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , n . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .- Cal .T. M .1927
Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
WstN - Y - Pensl937

» » » 1927

t ' rnndbriere .
Bayr .Vrb . Mnch . X

Nürnb . » Pfdbr . »

B . IIyp .- u . W .- B . »

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb . b . 1885 »

» » v . 1886 , 90 »
Fkf . IIyp . S .XIV »

» » »
»Hyp .- Crd .- V . »

Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .- Bk .LHb . »

» > »
» » »

Heining .Hyp - B . »
» IL - B . uuk . 1900
» » X

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» IL - B .v .1889 »

Pomm .H .- A .- B . »
Pommer . A .- B . »

Qds .
42 .40
70 .50

106 .20
106 .
101 .45
104 .40

86 .30
113 .50
109 .35

91 .90
99 .60

109 .50
84 .85
90 .8 .1

101 .80
119 .80

66 .
116 .
112 .45

63 .90
34 .90
80 .50
90 .80
94 .

108 .15
106 .65

44,70

100 .15
100 .40
100 .30
100 .30
100 .65
100 .50
101 .50
101 .
101 .
103 .95
101 .
101 .30
103 .05
100 .65
104 .
100 .30
101 .70
104 .30
101 .30
102 .
102 .35
103 .20
103 .25
101 .45
100 .60
101 .35
103 .50
105220
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Abend - Ausgabe

E straßeiiban , welche mit Steinschlagen , Kiesgraben , Erdarbeiten und

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusanimen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

w ' rd an den Justizbauten sehr gespart . Der Finanznunister
sprach davon , daß die Berliner nicht verlangen könnten ,das Terrain des Botanischen Gartens geschenkt

"
zu erhalten .Da » hat auch in Berlin wohl Niemand ernsthaft erwartet .Etwas Anderes ist es aber , daß die besten Plätze niemals

Wr Kunst und Wissenschaft verwendet werden , sondern dem311J11ITA. U. . .A . . . r _ l _i. x L m > , . —

it . — Bei Titel „ Redaktion des Post - Archivs "
bemängelt

erner ( Antis .) die Nothwendigkeit dieses amtlichen Organs .— Bei dein Titel „ Ober - Assistenten re .
"

liegt ein Antrag Werner
- -

..... : „ Die Gleichstellung der Post - und Telegraphcn -
Afsistenten und der Postvcrwalter ans den Civil -Anwärtern mit
den gleichen Beamte » aus den Militär - Anwärtern in der Zn -

N1 .. . ..1 in Erwägung zu
ziehe » . — Abg . Schadler ( Centr .) befürwortet einen An¬
trag , lvouach die Militär - Anwärter , welche die Berech¬
tigung zum Einjährige » Dienst besitzen oder den Nachweis
einer entsprechenden Vorbildung erbringen , zum Sekretär -
exanien zugelassen werden sollen . Ueber diesen Antrag findet eine
kurze Debatte statt , während welcher Staatssekretär v . Stephan
denselben als durchaus unannehmbar bezeichnet . Die Abstinunung
über den Antrag wird dann ebenfalls ausgesetzt und die Position
genehmigt . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Jnitiativ - Anträge ,lind zwar Antrag Bastcrutann , betreffend die Errichtung von Bau -
Handwerker - Kainmeru , Antrag Spahn (Centr .) , betreffend Sicherung
der Wahlfrciheit , und Antrag Auer ( Soz .) , betreffend Sicherung der
Koalitionsfreiheit . Schluß 6 Uhr .

Verlag : Langgasse 27 .

63,000 AbomreuLerr

Anzeigen - Preisr
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

| bnm Steinschlagen 296 Tagloh » er , d . h . mehr als die Hälfte ,
1 i au » Bcichafngten ; Maurer gab es hier 36 , Weißbinder
L Anstreicher ) 23 , Zimmerleute 14 , Ausläufer 12 , Dachdecker 10 ,

k Cartner , Schlosser und Fuhrleute je 9 , und die anderen Bernfs -

arten schickten immer weniger Arbeitslose , 14 schickten nur je einen . , des Abg . Dr . Jazdzewski sei ganz ungerechtfertigt . Es sei Privat -
Die Werkzeuge , wie Steiuhämmer , Schlagstiele und Schutzbrillen I fache der Beamten , dem H .- K .-T .- Verein beizutreten oder nicht
wurde » allen jenen Arbeitern unentgeltlich gestellt . Die I Schließlich kritisirt Abg . Förster das Privilegium des Wölfischen
Dauer der täglichen Arbeitszeit war von 8 bis 4 Uhr , 1 Telcgraphen - Büreaus , das sich durch unparteiische Berichterstattung

r -T 3i ; e ! wlt einer Mittagspause von 12 bis 1 Uhr , also sieben - l keineswegs auszeichne und dem gegenüber andere Depeschen zurück -
Dir PesnjNsrigNUg ^ lU6lT0lO | £ l I stündig . Es wurde Zeitlohn gezahlt für die Arbeitsstunde I stehen müßten . — Geheimrath Sydow legt dar daß in den

itt den HitltfcrittrtltIlten
' 25 Pf . , für eine volle Arbeitsleistung 1 Mk . 75 Pf . Die Kosten Dienstaltersverhältnissen der Assistenten und der zum Assistcnten -1,1 I per Jnvaliditatsvcrficheruug winde » von der « tadt und den Ar - I examen zugclassenen Militäranwärter thatsächlich eine Verbesserniig

I . I beiter »je zur Hälfte getragen . Eine Anmeldung zur Krankenkasse I gegen früher stattgcfunden habe . Die Neueinrichtung gebe diesen
M i>k . Tas nächstliegende Mittel gegen die Arbeitslosigkeit ist die I bat nicht stattgefundc » , da immer nur höchstens fünf Tage hinter - I Beamten aber kein Recht , nachträglich Aufbesserung zu verlangen . —

Versorgung der müßig gehenden Kräfte mit Arbeit und einem I einander gearbeitet und dann ein Tag ausgesetzt wurde . „ Es sind I Abg . Dr . Hammacher ( nat .-lib . ) protestirt gegen die Forderung
Verdienst , der sie und die von ihnen lebenden Angehörigen von der I nur solche Arbeiter beschäftigt worden , welche vom Armenamt über - I des Dr . Jazdzewski , den Beamten den Beitritt zum H .- K .-T .-
öffentlichen Armenunterstützung fernhält . Nimmt die Arbeitslosigkeit I wiesen wurden und in Frankfurt ihre » Nnterstützungswohnsitz er - I Verein zu untersage » . Für die Organisation und Leistungsfähigkeit
durch stockenden Gewerbefleiß und Handel größeren Umfang an , I langt hatten . Auf Antrag des Arinenamtes wurden zwei Mann , I unserer Post sei man Herrn v . Stephan großen Dank schuldig ,

L . wachsen die Grupven der Arbeitsuchenden in Schaaren an , so greifen I wegen Trunkenheit drei entlassen . I desgleichen auch für die Ausdehnung unseres Telephon -
städtische Verwaltungen zu größeren arbeitgebenden Hülssinitteln , zu I Die Ausgaben für die so Beschäftigten betrugen an Arbeiis - I wesens . Man dürfe sicher sein , daß Herr v . Stephan bemüht
de » eigentlichru Nothstandsarbeiten , welche eine sonst noch nicht I lohnen : 85,561 Stunden zu 25 Pf . = 21,390 Mk . 25 Pf ., Be - I sei, die ihm unterstehende » Betriebe so billig wie nur möglich für
iiothwendige Verrichtung städtischer Arbeiten darstellen , aber in I ' chaffuug und Unterhaltung der Werkzeuge 442 Mk . 59 Pf . , Be - I das Publikum zu machen . — Abg . Stumm ( Reichsp .) : Der An -
mauchen iinserer Großstädte ein Bürgerrecht , für den Winter wenigstens , I aufsichtigung u . a . 1043 Mk . 60 Pf . , Hülfe bei der vermehrten I trag Lingens wegen Freigabe der katholischen Feiertage : Aller¬
erhalten haben . In welchem Maße diesmal die kalte Jahreszeit I ® ® r “ 6‘” 6eiLmll ) 6ei ber Auszahlung 436 Mk . 80 Pf ., msgesammt I heiligen und Fronleichnam sei unannehmbar , beim er schaffe
städtische Nothstandsarbeiten noch veranlassen wird , läßt sich noch I “ ? ' 313 SDlf. 24 Pf . „ Hierfür wurde » 1740 Kubikmeter Hartbasalt I bedenkliche Unterschiede zwischen evangelischen und katholischen
nicht voraussehen . Industrie und geschäftlicher Verkehr sind be - I ^ bansstrungSsteine geschlagen , sodaß der Schlägerlohn sich rund auf I Beamten . Die Frage könnte nur in den Einzelstaateu entschieden
friedigend , in einzelnen Theilen des Reiches sogar gut und recht I 13 Mk . 4O Pf für das Kubikmeter beläuft , gegen rund 15 Mk . im I werden . — Abg . Lingens ( Centr .) erinnert , daß von der Central -
gut beschäftigt , unbeschäftigte Arbeitskräfte dürfte es also in den I Wüster 1892,93 und 11 Mk . 67 Pf . im Winter 1893/94 , während I stelle ans der Meinung Ausdruck gegeben werde , daß den Beamten
Städten nicht außergewöhnlich viele geben . Nehmen wir nun den I derselbe bei den gelernten Steinschlägern mir 4 Mk . beträgt .

" I eine volle und uneingeschränkte Sonntagsruhe gewährt werden
diesjährigen Stand als de » regelrechten , den normalen an , so legt I »Es hat somit den Arbeitslosen in diesem vergangenen Winter I soll ohne vorhergehende » Nachtdienst ober bergleichen —
gerade er uns die Frage nahe , ob die städtifche Beschäftigung I wehr als der dreifache Lohn der geübten Steinschläger bezahlt I Abg . Jskrant ( Antis . ) ist erfreut , daß man bezüglich
etwaiger Arbeitsloser eine Winterregel und Bürgerpflicht der Stadt - l werden muffe » . Der Grund hierfür dürfte wieder hauptsächlich in I der Souistagsrnhe nicht mehr wie früher die Interessen
gemeinden sein muß . Wenn bei starkem gewerblichem Niedergang , i» I dem Umstand z » suchen fein , daß einerseits eine große Anzahl 1 des Publikums in den Vordergrund dränge . — Abg . Hitze
Handelskrisen , eine hungernde Bevölkerung ernährt , am Leben erhalten I l49 Arbeiter ) unter 20 Jahren und 94 Mau » über 50 Jahre alt I ( Centr .) bleibt bei dem Verlangen , die Feiertagsfrage gesetzlich zu
werdeusoll , so ist das kein Zeitpunkt , um sie mit einer Arbeit an anderem I waren , deren Leistungen als ganz geringe zu bezeichnen sind , daß I regeln . — Abg . Schall ( kons .) billigt den Antrag Lingens und
Otte , der ihr Beschäftigung und Uuterkunst gebracht hätte , zu vertrösten . I andererseits die Arbeitslosen größtentheils gar kein Verständniß und I sagt demselben seine Uiiterstütznug zu . ES sei dringend zu wünschen
Es muß da rasch geholfen werden , um Schlimmeres zu verhüten . I thnlweise auch wohl wenig Lust zum Steinschlagen mitbringen , und I daß alle Beamten die volle Sonntagsruhe genießen . — Abg
Aber auch diese städtische Hülse ist darum selbst nicht welliger schlimm I daß endlich der abgelaufene Winter ein außerordentlich strenger I Di . Lieber ( Centr .) spricht ebenfalls zu dem Antrag Lingens welcher
und jeder gründlicheii Besseruuq der städtischen Arbeits - und Lebens - I war , ber bei feiner Nässe , feinem häufigen Schiieegestöber unb der I die einzelstaatliche Regeliiug keineswegs ausschließt . Die Debatte wird
Verhältnisse zuwider . Sie beseitigt zeitweilig eiueNoth , nie aber den I außergewöhnlich lang anhaltende » Kälte die Steinschlagarbeiten I alsdann geschlossen . Die Position „ Staatssekretär " wird genehmigt
Nothstand selbst , ber burch sie erst recht langlebig , chronisch wirb , I thatsächlich schwierig machte . "

Verglichen mit benjentgeu Kosten , I unb bie von ber Kommission vorgeschlageueResolution angenommen
und der , wen » er nicht wie in den Nothjahren in heftigen Krank - I welche die gleiche Beschäftigung geübter Steinschläger verursacht I Die Abstimmung über die Resolution Lingens (katholische Feier -
heitsanfällen auftobt , doch als schleichendes liebel am gesunden I batte , stellen sich die Ausgaben für die (zeitweiligen ) arbeitslosen I tage ) und Dr . Schädler ( Zulassung zum Sekretäreramen ) wird
Wachsthum der Städte und ihrer Kasse auch in normalen Zeiten zehrt . I Steinschlager folgendermaßen : 1740 Kubikmeter zu 13 Mk . 40 Pf . I ausg "f ' ' ' ‘ m -: - - --- -- --- - .......

Aus der Zeit des Winters 1894/95 stammt ein soeben vom I = 23,316 Mk . ; dagegen 1740 Kubikmeter zu 4 Mk . — 6960 Mk . ; I Abg .
Annenamt in Frankfurt a . M . veröffentlichter Bericht , ein Sonder - I also sind 16,356 Mk . „ zu Gunsten der Arbeitslosen verausgabt I ■ T . .

| abdnick aus dem Gesauimtoerwaltungsbericht des dortigen Magistrats . I worden , ohne daß dieselbe » hierfür die entsprechende Arbeit geleistet I ( Antis .) vor :
t , Es heißt da unter „Offener Armenpflege " : I habe » , und diese Summe ist daher für Materialumarbeitmig iin
| i „ Die auf Verminderung speziell der offenen Armenpflege ge - I Etat uachzubewilligen .

" Die unter mehr als 3 - fachen Ausgaben , . . . . uu „ vtll
richtete Beschäftigung Arbeitsloser » ahm auch im vergangenen I gewonnenen ChanssirungSsteiue sind dann allerdings städtischerseits I lassuiig zur Sekretärprüsung von Neuem
Winter ihren Fortgang und zwar wieder so , daß dem Armenamt I verwandt worden . 1 ■ - • — - - - -
die Zuweisung der sich zur Arbeit Meldenden zusiel , daß aber die I Trotz dieser hohen Erstehungskoste » scheint die Straßenbau -

U7 Arbeit selbst nicht als Armeilunterstiitznng betrachtet wurde , daher I abiheilung des Tiefbauamtes Bon dein Steinschlageu als derHanpt -
auch insbesondere keine Eintragung der Beschäftigten in die Liste I beichäftigung Arbeitsloser nicht abgehen zu können . Der Bericht
der Unterstützten nud keine Streichung in den Wahllisten zur Folge I schließt vielmehr : „ Für den nächsten Winter ( 1895 96 ) ist nun

f ■ hatte . Andererseits ward ober auch daran festgehallen , daß die I " vch bie Aufstellung einer größeren Arbeiterfchntzhütte auf bem
E Seitens ber Stadt bei » Beschäftigten gezahlten Vergütungen nicht I Steinschkogeplatz geplant , weich », de » Arbeitslosen während des

nach - den Grundsätzen des Arbeitslohnes bemessen werde » können , I Mittagessens Gelegenheit zu einem trockenen und warmen Aufent -
r sondern lediglich den Unterhalt für die Zeit der Arbeitrleistting er - I halt bieten soll . Auch sind bereits Verhandlungen mit der
F möglichen sollten . Sie betrug daher , wie bisher , nur etwas über I Wohlsahrts - Gesellschaft eingeleitet worden , um den Arbeits -

20 Pf . stündlich ober , bei Zulassung von höchstens 8 - stünbiger | losen Mittags ein gesundes unb nahrhaftes warmes Essen
Arbeitszeit , 1 Mk . 70 Pf . täglich . Zur Arbeit zugelaffen wurden I “ n Preise von etwa 25 Pf . für bie Portion auf ber Arbeits -
in der Regel mir hiesige Arbeiter unb nur solche , bie eine Familie I » elle liefern zu könne » . — Wir wollen unsere » Bericht nicht schließe » ,

I i » ernähren hatten . Doch witrbe » ausnahmsweise auch solche Leute I ohne noch besonders barauf hinzuweisen , baß , wie auch schon früher i »
angestellt , die in einem der Vororte wohnte » , falls dieselben nach - | erwähnt besonders bie jungen Leute unter 20 Jahren am meisten I Die Justiz - Kommission bes Reichstags hielt beute ihre
weisen konnten , baß sie hier seit Langein b'ouernbe Arbeitsstelle I Veranlassung zu Label unb Nnzufriebenheit ber Ausseher geben , ba I erste Sitzung ab . Zur Annahme gelangte ei » Antrag bes Ab¬
hatten . Ebenso würben gelegentlich auch lebige junge Leute zu - I fs btefen jungen Leute » größtentheils an Ernst , gutem Willen unb I georbneie » Buchka , baß Alles , was in ber vorigen Session bereits

| gelassen , wen » sie glaubhaft machten , baß ihre Angehörigen bauerub I dem unbedingt uothwendigen Gefühl , sich den getroffenen Anorbmingeu I angeitouimeii worden ist , auch für diese Session als anaenommen
auf ihre Unterstützung angewiesen seien . " | fugen zu muffen , fehlt . Gerade diese Leute leiste » für den gewährte » I gilt . Dieser Beschluß dürfte eine wesentliche Abkürzuua ber 23er »

Dan » fügt ber Bericht noch hinzu : I Lohn nicht nur nichts Nenneuswerthes , sondern hatten auch bie I handlnuge » zur Folge habe » .
8 u

„ Die Beobachtung derartiger Beschränkungen war uothwendig , I übrigen , älteren inib _ fleißigeren Männer und Familienväter von 1

um zu verhindern , daß bie Einrichtung ber Notharheiten nicht I der Arbeit ab . Es bürste daher bei dem Arnienamt in Erwägung
E gerabe zum Schaben ber hiesigen Stabt unb der hiesigen Arbeiter I iu öiehen fein , ob uns dasselbe mit der Ueberweisung solcher jungen
f gereiche . Bedingungslose Zulassung aller sich Meldenden und I Leute in Zukunft womöglich nicht ganz verschonen kann . Jedenfalls
I höheres Entgelt würde — ganz abgesehen von den dadurch be- I wüten diese unwilligen junge » Arbeiter nur daun der Wohlthat der , „ , ,

wirtten Ausgaben — lediglich dazu geführt haben , baß ganze I Arbeitslosenbeschäftigung für toürbig erachtet werden , wenn fiel m ,
Kettt « , 21 . Januar .

Mafien von Arbeitern sich zu ber leichteren städtischen gebrängt und I nachgewiesenermaßen die einzige Stütze ihrer Angehörigen sind .
" I . ^ aichent v . Koller macht Mittheilung davon , daß der Kaiser

auf das Aufsuchen der im Winter allerdings mühsameren sonstigen I -------------- — ■ ---------- I ? °wL " a !ibium den Dank ausgesprochen habe für die beim Ableben
Arbeitsgelegenheiten verzichtet hätten , und daß die auf diese Art l Tkidfritct * I Prinzen Alexander und bei der Jubelfeier des 18 . Januar ans -
von hiesigen Arbeitern nicht besetzten Arbeitsstellen durch Zuzug von I Ainstptt ' ß , I gesprochene Thettnahiue des Hauses . Das Haus tritt sodann in bie

M außen ausgefüllt worben wären . Im Uebrigen beweis ? der nach - I O Serliu . 21 Januar I erueEtatSberathungein . Dazu ergreift das Wort der Abg Richter :
stehende Bericht des Tiesbauamts über die Art und bie Koste » der I Am Bmidesratbstiscbe sind Staatssekretär v Stevbon Unter - I nÄ ?» »m vorigen ^ ahre war die Lage ganz günstig . Damals er -
Arbettsbeschaffung am besten , daß auch jetzt nicht etwa von einer itaatssekretär Fischer A Die Be ? atbnno de « I flaIte b-eJ ^ " ' anzniimster dies mit dem Windbruche , der bann ja

; Ausnutzung der Arbeitskraft ber Beschäftigungslosen gesprochen fortgesetzt Abg Lenz mann ^ reis VolkSv s wünscht w ttere Aus -
einer Mehretnnahme aus den Forsten im Betrage von elf

werden kann sondern daß im Gegentheil die verrichtete Arbeit ber dehnuna def Soniiwasrube aus ei w aröN Arnoblv ^ Beamten w
'-" wne » Mark ftgunrte . In dem letzten Jahre hatte Preußen zu den

I Stroßenreinigungsarbeiten sonst Ärbeitslofe beschäftigte Die bei I eituruiehirHS
*^ efeter « ^^ ^ ?»«

9
bafe rin » il ?nb

«i
'e§ I w cin großes Defizit von 15 Millionen vorhanden . Wenn aberI

I S « . » 2SÄSÄ 'ÄKSW W ! ktftjgCTUgi . SM
t ihrem Geburls - unb bem zeitigen Aufenthattsort , ob ledig ober Telephoi ves

'
i stärke ? e1ttŵ elt Äs bei nns well

^
di ^ s/en »" w Miche hat sich im vorigen Jahre um 17 Millionen gebessert

I SäXÄ - ttÄTÄÄ ÄsasÄSS KlkK - ? » " LESLLLTLSkVL
I ÄS S WMK

t arbeiteten bereits 99 Mann , am 1 . Februar 200 und am 28 . Februar I binas brinaenb nßtbiJ
^

ober mir ffimJn I *** .. Ja , aber er hat sich boch feiner Zeit als Ab -
E wurde der höchste Arbeiterstand mit 278 Mann erreicht . Von da ansank ber

^
Reich

"
wa bie erforberlidienliehen I ^ hr dafür ins Zeug gelegt . Aus der Einkommensteuer

| dieZahl der Beichatttgten laiigsam . und die Steinschlagarbeiten wurden I schlagen Sie Minder - Einnabnien und c-an, I fahren von 1892 bis 1895 über 100 Millionen
I am 23 März v . I . mit 150 Mann beendigt . Die größte Zahl der nächsten Jahr ^ erbn ? Tköftere des^ Staatsvermögeus verwendet worden . Bei der
| an einem Tag überhaupt — einschließlich in den andere » oben ge - I Bauten ansstellen müffeu da merben I des rssinanzministers freue ich mich , daß er boch mit
I nannten Arbeiten beschäftigten Arbeitslosen - betrug am 21 Februar I Bei uns s d bie Televbonaedübren imn >ê nn *

b n,rhm,TlniR in I ll^ er Gelbfulle nicht zu kämpfen hat ; das könnte ihn z» gefährlichen
I 294 Mann gegen 290 Mann im Winter 1893 94 ; und die Gttammt - mider

"
nStaateu

^
wo

^Ätt E Unternehmungen verleitet haben , ba er sich von ber kommunistischen
f zahl ber vom Armenamt überwiesenen Unterftügunqsbcbürftigen I Mit Schweden ist ein I iudt » staats - soziattstischen Anschauungen burchgerungen hat und
| belief fid ; auf 474 Mann gegen 555 Mann in , Winter 1893M imd die Thrife nedriger dafü n ißten b e Anoe^ lFsen ^ " - " erdmgs noch mit feudalen Ansichten scharf gemischt hat .I 186 Mann im Winter 1892/93 .

" Von den 474 -Uebermiefene « I äMjarate unb b
^
Litimam ffileit ha ™ I 2 ° " bcr Flnaiiznunister Mittel zur Verfügung hat , so ist er znI haben ledoch 13 die Arbeit gar nicht aufgeiiommeu . Unter ben Bel der Revision t>7s Beitunfl8mttiif5 to ^ b von ei7er He ^ bietztmo iS “ 0“ ? planen geneigt . Aber das Nothweudigsie , das jeder

I rrsteren befanden sich 113 tu y-raiiffurt Geborene , die übrigen 361 | der Gebühren nicht die Rede sein können denn biefe Tarife
^

finh I Erfüllen muß , laßt er zuruckstehen . © o bie ausreichende

18sa * ” w « . . . ss . IÄaÄttfe ' SÄ
■ - ■

|egteSLen,b296n2aaIblinrtrahr,
‘
1ht Winterarbeit I letztere habe nicht iu erster Linie bie Aufgabe , für die Reiääfinanzkn

^
zui ^ temtolaaen - J6 Taalobner . d . h mehr nia h .» Anift , I sorgen . Redner wünscht , daß der Erholungsurlaub der Beamten deren

gutes Recht fehl solle und nicht eine besondere Vergünstigung einzelner



Sette 2 . 22 Januar 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 , 44 . Jahrgang . Ro . 36 .

Kaserne . Mit dem System der Dienstalterszrilageu mag man » ach
meiner Ansicht schrittweise Vorgehen . Wo man hier ober am ersten
Hand anlegen sollte , das sind die Wohniingsgeld - Znschüsse , da die
Wiethe » in den letzten Jahren theuerer geworden sind . Ter Etat

ist nicht nur sparsam ausgestellt , sondern auch so, daß grobe Reserven
darin liegen . Daher find große Ueberschüsse zu erwarten , wozu noch
kommt , daß doch auch die Koiiverfion der Staatsschuld noch im Hiuter -
orunde steht , welche wir mit größerem Rechte als einige andere Staaten ,
welche sie bereits bewirkt , vornehmen können und zwar sofort auf ll pCt .
Ferner wäre noch in Betracht zu ziehen eine Herabsetzung der

Tarifsätze in der Einkommensteuer der Mittelklassen . Der Land -

wirthschaftsniiiiister sammelt in diesem Etat nach verschiedenen
Richtungen hin feurige Kohlen ans das Haupt der Agrarier . Er
müßte übrigens eigentlich zugestehen , daß alles Tas , was er im

Reichstag gegen den Antrag Kanitz gesagt hat , auch gegen die

Zuckersteuer zutrifft . Den Staffeltarif für Vieh billige ich. Des
verabschiedeten Ministers v Köller Wirksamkeit kommt in dem
Etat zum Ausdruck in der Erhöhung des geheimen Polizei -

fondr lind in der Schaffung der „ Berliner Korrespondenz
"

.
Der neue Minister des Innern , der für uns noch ein unbeschriebenes
Blatt ist , hat die Mittheilungen der Statistik über die Lebens -

vcrfichrrmigen gefördert . Darüber kann ich mir meiner Freude
Ausdruck geben . Daß er das Sparkassengesetz auch nicht fertig
übernehmen will , ist gleichfalls nur zu billigen . Redner verurthkilt
das Vorgehen gegen die Organisasion der Sozialdemokratie . Das
Verbot der Verbindung politischer Vereine sei unhaltbar . Redner
regt weiterhin eine Reform des Wahlrechts an rind
drückt seine Freude darüber aus , daß ein Lebrcrbesoldungs -

gesetz vorgelegt worden ist . Daß aber die großen Ge¬
meinden in dem Gesetze wieder benachtheiligt sind , ist traurig . —

Fiuanzmiuister v . Miquel führt ans : Ich kann mich nicht er¬
innern , daß Abg . Richter jemals für die Vermehrung der Reichs -

einnahmen gestimmt hat . Ich verzichte mit größtem Vergnügen
auf alle llebcrweisnngen des Rtichs , wenn das Reich nns sicher
stellt , daß es nicht größere Malriknlarbeiträge fordern wird als

zur Zeit . Da » wünsche ich im Interesse einer geordneten Finanz »

wirchschaft Preußens . Ich habe stets diese Schwankungen , sowohl
die lleberschüffe wie die Defizits , für nachtheilig erklärt .
Abg . Richter hat einen so großen Respekt vor der Privat -

Initiative und vor Privat - Unternebmungen . Nun , nehmen
denn Private nicht Aich in . guten Jahren Abschreibungen
vor , nm sich für die schlechten zu richten ? Auf die Zolleiunahmen
im Reiche , die doch ungewiß sind , können wir dauernd die Ausgaben
in Preußen nicht begründen . Das landwirthschaftliche Ministerium
ist im vorliegenden Etat nur mit 3 Millionen Mark starker bedacht
als 1887/88 , während die anderen Ministerien ganz bedeutend
gröbere Zunahmen ihrer Aufwendungen erfahren haben . Es wird
daher in Zukunft unsere Aufgabe sein , nach Maßgabe der vor¬
handenen Mittel die Aufwendungen zu Gunsten der Landwirthschaft
zu verstärken . ( Bravo ! recht ? .) Der Vorwurf , daß ich Agrarier wäre ,
wird mich dabei recht kalt lassen . Abg . Richter steht noch allein ans dem
Badendes reinen Manchester thums wie ein Fels im Meere . ( Heiterkeit .)
— Abg . Freiherr v . Zedlitz ( frkons .) : Es ist verfehlt , im
Rahmen der Etatsberathung das Schulgesetz zu behandeln . Auch
die Ausführungen Richters über das Drei - Klassenwahlrccht waren
sehr einseitig . Wir werden dafür eintreten , daß das Wahlrecht für
die Kommunen nicht verstümmelt wird , aber einzelne Ungleichheiten
sind nicht zu vermeiden . Infolge des Reichstagswahlrechts sind im
Reichstag jene Elemente stark vertreten , die gegen den Bestand von
Staat und Gesellschaft gerichtet sind . Das Preßrccht rc . müßte
geregelt werden , aber es ist nicht zu verkennen , daß ein
Reichsvereinsgesetz keine Aussicht hat . Eher läßt sich eine
Revision des preußischen Vereins - Gesetzes rechtfertigen . Mas
den Etat anbetrifft , so hat sich Abg . Richter in der
Schätzung der Einnahmen der Börsensteuer nach der Reform
fundamental geirrt . Richter berücksichtigt die Abnutzungsquote , die
Entwcrthung unserer Bergwerke rc . nicht . Die Eisenbahnbetriebs -
ergebnisse sind ebenfalls schwankend . Was die Kouvertirung der
Anleihen anbetrifft , so ist dafür augenblicklich kein zwingender
Grund vorhanden . Eine Ermäßigung der Personeutarife kann nur
auf Kosten der Steuerzahler erfolgen . Was die Landwirthschaft
angeht , so stehen wir im Gegensatz zu Richter auf dem Standpunkt ,
daß wir den Staat , der sich nicht der wirthschaftlich Schwachen
au nimmt , für wcrlh erachten , an die Sozialdemokratie ansgeliefert
zu werden . Die Regierung hat den Antrag Kanitz abgelchnt . Die
WährungSsrage steht in weitem Felde , umso wärmer begrüßen wir
die Mittel , die der Etat der Landwirthschaft jetzt znwendct . — Abg .
v . Zazdzewski ( Pole ) : So dankbar wir für alle Mittel sind , die
der Landwirthschaft helfen sollen , so scheinen uns die vorgeschlagcnen
zu gering . Bei der Vermehrung der Verkehrsmittel , des Justizpersonals ,
derErhöhung der Beamtengehälter sind wir zu kurz gekommen . Das
Schmerzenskind ist der Kultusetat . Selbst bei wohllhätigcn Stiftungen
werden uns Schwierigkeiten gemacht . — Abg . Sattler ( nat .-lib .) :
Der Vorredner hat den Kampf mit einem Angriff ans den Verein
zur Förderung des DentschlhumS begonnen . Die Trennung der
beiden Nationen sei nicht die Schuld des deutschen Elements , sondern
der PAtnischeii Bestrebungen . Der Etat gebe ein erfreuliches Bild .
Redner wendet sich gegen den anmaßenden Natioualitätsdünkel des
Vorredners und billigt die Verstärkung des ExtraordinariumS in guten
Jahren , er empfiehlt die Reichs - Finanzrcform , regelmäßige Schulden¬
tilgung , größere Sparsamkeit und die Revision der Gütertarife zu
Gunsten der Landwirthschaft nud Industrie . — Abg . Limburg -

Styrum ( kons .) stellt Namens seiner Freunde fest , der Domainen -
etat beweise klar den Rückgang der Landwirthschaft . Redner
erkennt das Wohlwollen der Regierung für den Landwirthschasts -Etat
an , bedauert aber das Verhalten des Reichstags , der eine Finanz¬
reform unmöglich mache . Die Einzelswaten bedürfen der Sicher¬

heit zur Aufstellung des Etats . Redner fordert schärferes Vorgehen
gegen die Sozialdemokratie . Der christlich - sozialen Strömung stehen
die Konservativen fern . Das Auftreten der Regierung gegen den
Antrag Kanitz beweise , daß sie nicht den Ernst der Lage einsehe .
Weiterberathung morgen .

Deutsches Reiche
* § of - und Personal - Nachrichten . Dem Erb - Groß -

Herzog von Sachsen - Weimar ist der Schwarze Adler - Orden
verliehen worden . — Im „Reichs - Anzeiger

" wird die amtliche Er¬
nennung des Oberstaatsanwalts beim Oberlandesgericht in Köln ,
Ha mm , zum Ober - Reichsauwalt , des Reichsauwalts Galli in
Leipzig zum Reichsgerichtsrath und des Ober - LandeSgerichtsraths
Heinemann in Stettin zum ReichSauwalt pnblizirt . — Die
F ü r st in von Schaumburg - Lippe in Bückeburg ist von einer
Prinzessin glücklich entbunden worden . — Die langjährige
Krankheit des Großherzogs von Mecklenburg -
Sch we r i u wird ärztlicherseits , wie man von kompetenter Seite
erfährt , als eine Neurasthenie des CeiitralnervensysteinS bezeichnet ,
woraus sich alle bisher beobachteten krankhaften Erscheinungen so¬
wohl in der Brust ( Asthma ) al » auch tu anderen Organen wissen¬
schaftlich völlig erklären . Die Wirkungen der lokalen Behandlung ,
welche noch fortgesetzt wird , lassen sich noch nicht übersehen ,
indessen ist die Brust zur Zeit vollkommen gesund , ja sogar katarrh -
frei ; Krampferscheinuugeil werden dagegen noch mehrfach beobachtet .
Die Aussichten auf eine relativ - Genesung sind gut . Dr . Brügel -
manu ist nach vierwöchentlichem Aufenthalt in Cannes nach Jnsel -
bad znrückgekehrt .

* Krriitt , 21 . Januar . Zum Fall Hammerstein
meidet der „ Lokal - Anzeiger

"
, daß Kriminal - Kommissar Wolff

sich heute noch in Brindisi aufhält . Die Verhandlungen
mit der italienischen Regierung wegen der Auslieferung

Hammersteins seien noch nicht abgeschlossen . Die Ertheiluug
der Genehmigungen jedoch sicher bald zu erwarten , worauf
die Ueberführnng HammersteiuS nach Berlin sofort erfolgen
wird . — Der dem Reichstag nunmehr vorliegende Entwurf
des bürgerlichen Gesetzbuchs hat 22 65 Para¬

graphen ; dazu , wird noch das Einführnngsgesetz hinzu -

kommeu . Eine Aufgabe von diesem Umfange hatte der

Reichstag bisher noch nicht zu lösen . — Die Zahl der bei

dem Ordensfeste verliehenen Orden und Ehren¬

zeichen war größer als jemals zuvor . Sie betrug 1953

gegen 1905 beim Ordensfest 1895 , 1732 in 1894 , 1891 in

1893 und 1741 in 1892 .
* Koloniales . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Noch einer

Depesche aus Kamerun haben in der letzten Zeit in der Nahe der
Station Jaunde mehrtägige Kämpfe der Garnison mit
den aufrührerischeil Eingeborenen stattgefimden . Zwei
Europäer der Schutztruppe , Premier - Lieutenant Bartsch und Büchsen¬
macher Zimmermann , wurdestverwundct , siebe » Farbige gelobtet uub
mehrere verwundet . Die StationJannbe ist nach der Niederwerfung
der feindlichen Bakokostämme durch die Schutztruppe im Frühjahr von
einer Abtheiluug der Schutztnippe besetzt worden . DieseMaßregel schien
nach dem Bericht des Kommandeurs geboten , da die immer weiter
nach Süden drängenden Wotestämme und bntter ihnen die isla¬
mitischen Tibati - Stämme die Sicherheit des Landes zu gefährden
drohten . Im vorliegenden Falle handelt es sich nicht nm einen
Kriegszug der erwähnten Stämme , sondern um die aufständische
Bewegung vereinzelter zwischen Jaunde und Lolodorf ansässiger ,
noch nicht völlig unterworfener Basuto - oder verwandter Stämme .
Der Kommandeur der Schutztnippe ist beauftragt , ungesäumt die
geeigneten militärischen Maßnahmen zur Wiederherstellung derOrd -
mtng zu treffen . Bartsch befindet sich in Kamerun , Zimmermann
wahrscheinlich in Lolodorf , einer Station zwischen der Küste und
Jaunde .

Ausland .
* Italic » . Die „ Münchener Neuesten Nachr .

" melden aus
Rom : Der Kommandant von Makalle wurde von Baratieri er¬
mächtigt , zu kapituliren . — Der Zustand des Herzogs von
Orleans in Turin ist besorgnißerregend , da eine
Amputation des rechten Fußes , welcher sehr angeschwollen ist , von
den Aerzten für nothwßndig erachtet wird .

* Frankreich . Die Zurückberufnng der französischen Bot¬
schafters beim Vatikan , Lesöbvre de Behaiue , ist noch immer Gegen¬
stand lebhafter Erörternngen . Der „ Gautois "

glaubt , daß diese

äurückberufnng
erfolgte , weil man eine Aenderung der Haltung des

apsteS Frankreich gegenüber für unmittelbar bevorstehend hält .
Der Papst wird , wie man glaubt , demnächst Briefe mit Angriffen
gegen Frankreich veröffentlichen , welche möglicher Weise einen Bruch
zwischen dem Vatikan und Frankreich herbeiführert dürften .

n i........ ............ in ..... .

Aus Kindt und Land .

Wiesbaden,22 . Januar .
— Hof - Nachricht . Se . Kgl . Hoheit der Landgraf von

Hessen trifft morgen mit Gefolge und Dienerschaft hier ein und
nimmt in der „ Villa Nassau " Wohyung .

— Kurhaus . Alles — wo man auch hin hört — rüstetzum
zweiten Kurhaus - Maskenball , der glänzender wie in irgend
einem der vorhergehenden Jahre besucht werden wird . Auch au8
Mainz , Frankfurt und dem Rheingau sind viele Besucher angemeldet .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . Der geschäftsführende Aus¬
schuß für diese patriotische Angelegenheit besteht aus den Herren :
Geheimer Hofrath und Professor Dr . R . Frese niuS Vorsitzender ,
General a . D . v . Wentzel stellvertretender Vorsitzender , Kanzlei¬
rath a . D . W . Fliudt 1 . Schriftführer , Sanitätsrath Dr . Hey¬
man n II . Schriftführer , Dr . Ferdinand äffet le Schatzmeister »
Stadtrath Bartling , Rechtsanwalt Bojanowsky , Rentner
Christian Gaab und Rentner Franz Strasburger . Das
Coniits , welches bei wichtigen , diese Denkmal - Angelegenheit be¬
treffenden Fragen mit dem geschäftssührenden Ausschuß zur Be -

rathung zusammeutreien soll , besteht aus den folgenden Herren :
Rnd . Bechtold , Buchdruckerei - Besitzer , Bergmann , Verlags -
buchhäudler , Dr . Brück , Justizrath , Wolfgang Büdingen , Hotel¬
besitzer , v . Detten , Oberstlientenant , Dr . Ludw . Dreyer , Stadt¬
verordneter , Johann Faber , Stadtverordneter , A . Güth , Professor ,
Stadtverordneter , I . Heß , Bürgermeister , Simon Heß , Stadt¬
verordneter , F . Hev 'l , Kurbirektor , Georg v . Hülsen , Hoftheate «-

Jntendant , Dr . v . Jbell , Oberbürgermeister , L . D . Jung , Kauf¬
mann und Handelsrichter , FritzKalle , Stadtrath , Karl Kaimengießer ,
Rentner , Willy v . Knoop , Rudoph Koepp , Präsident der Handels¬
kammer , Reichstags - Mitglied , K . Kögler , Maler . Mensing , Vice -
Adniiral a . D ., be Niem , Landgerichtsrath , Ed . v . Pestel ,
General a . D ., Freiherr v . Reichenau , Geh . Rath , Verwaltungs¬
gerichts - Direktor , Emil Rumpf , Schuhniacheriueister , Sartorius ,
Laudesdirektor , Karl Scholz , Fabrikant , Eduard Simon , Wein -

großhäudler , v . Tepper - Laski , Regierungs - Präsident , Veesenmeyer ,
Pfarrer , Heinrich Weil , Stadtrath , August Willms , Rentner ,
Stadtverordueter , L . Wintermeyer , Landwirth , Stadtverordneter .

— Iee Evangelische Kirchengksang - Verrin hält sein
diesjähriges weltliches Konzert mit Ball Sonntag , bett 2 . Februar k.,
in den Sälen bes „ Kasinos " ab . Der Verein verfügt über ein
stattliches , gut geschultes Stimmenmaterial und hat es durch ernstes
Streben verstanden , weitere Steife für seine Veranstaltungen zu
interessiren . Außer einet stattlichen Reihe von Ghören , darunter
solche von Schubert , Hauptmann re ., verzeichnet da » Programm eint
Anzahl Lieder - Vortrüge , für welche eine junge Altistin , Fräulein
Kunz aus Frankfurt a . M ., als Solistin gewonnen ist .

— Di » -Zaudspriheu - Abtheilung Ar . 2 der freiwilligen
Feuerwehr hatte auf Montag Abend ihre aktive und unaktivt
Mannschaft in die Restauration zu den „ Drei Königen "

zu einer
Generalversammlung eingeladen . Letzterer ging ein gemüthlicheS
DippehaS - Ess ^n voraus . In der Generalverfammlnng erfolgte zu¬
nächst Vortrag des Kassenberichtes . Der Kassenbestand kann als
ein günstiger bezeichnet werden . Dem Kassirer , Herrn Prinz , wurde
nach Prüfung der Rechnung sofort Decharge ertheilt . Nach dem
Jahresberichte , welchen der 1 . Führer , Herr Kreppet , erstattete , stellt
sich der Mitgliederstand z. Z . auf 26 Aktive und 12 Unaktive . Die
Neuwahl des Ehrengerichtes ergab die Wiederwahl der seitherigen
Kameraden Ran , Fuchs und Heim . Auf allgemeinen Wunsch findet
am Sonntag , den 2 . Februar , Abends , bei Kamerad Tochtermaun ,
Rheindahiistraße , ein gemüthlicher Familienabend statt .

— Am Danlinenschlösiche » an der Sonneubergerstraße ist
man eben mit dem Ausgraben von Baustellen beschäftigt . Die eine
befindet sich an der Sonneubergerstraße und gehört einem hiesigen
Arzt , die andere liegt -au der Schönen Aussicht und dient zur
Erbauung eines Landhauses für einen Berliner Herrn , einen
bekannten Parlamentarier .

— Der 14 . Kongreß für innere Medizi » findet vom
8 . bis 11 . April 1896 zu Wiesbaden statt . Das Präsidium über¬
nimmt Herr Bänmler ( Freiburg ) . Folgende Themata sollen zur
Verhandlung kommen : Am ersten Sitzungstage , Mittwoch , den
8 . April :

'
„ Werth der arzneilichen Antipyretiea "

. Referenten :
Herr Binz ( Bonn ) und Herr Käst ( Breslau ) . Am dritten
Sitzungstage , Freitag , den 10 . April : „ lieber therapeutische
Anwendung der Schilddrüsen - Präparate . Referenten : Herr
Bruns ( Tübingen ) und Herr Ewald ( Berlin ) . Folgende
Vorträge sind bereits angcmelbct : Herr Gerhardt ( Berlin )

'
:

lieber Rheuniatold - Kraukheiten . — Herr Kossel ( Marburg ) : liebet
Rucleine . — Herr Edgar Gaus ( Karlsbad ) : lieber den Einfluß
des Karlsbader Wassers auf die Magenfunktion . — Herr Benedict
( Wien ) : Kliuifche Kreislausfragen . — Herr Eulenburg ( Bersin ) :
Ueber Muskelatrophie nach peripheren Verletzungen . — Herr Einhorn
(New - Aork ) : Eigene Erfahrungen über den chronischen koutmuir -
lichen Magensaftfluß . — Herr Georg Rosenfeld ( Breslau ) :
Gruudzüge der Behandlung der Harnsäuren Diathese . — Herr
O . Jsraöl ( Berlin ) : lieber eine wenig bekannteJnfektionSkrairkheit .
— Herr Mordhorst ( Wiesbaden ) : 1. Zur Pathogenese der Gicht ;
2 . Demonstration mikroskopischer Präparate . — Herr Stern

( Breslau ) : lieber Chenue - Stokessches Athmen und andere perio¬
dische Aenderungeii der Athmmig . Außerdem haben noch Sorträge
ohne Bezeichnung des Themas in Aussicht gestellt die Herren Quincke
( Kiel ) , Angerer ( München ) , Löffler ( Greifswald ) , v . Noorden ( Frank¬
furt a . M .) , Emil Pfeiffer ( Wiesbaden ) , Weintraub ( Breslau ) .
Weitere Anmeldungen zu Vorträgen nimmt der ständige Sekretär
des Kongresses , Herr Emil Pfeiffer - Wiesbaden , entgegen . Mit
dem Kongresse ist eine Ausstellung von neueren ärztlichen Apparaten ,
Instrumenten , Präparaten rc ., soweit sie für die innere Medizi «
von Interesse find , verbunden . Besondere Gebühren werden dafür
den Ausstellern nicht berechnet . Hin - und Rückfracht , Aufstellen
und Wiebereiupackeu , sowie etwa nöthige Beaufsichtigung sind
üblicher Weise Sache bet Herren Aussteller . Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Emil Pfeiffer - Wiesbaden .

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den21 . Januar : „ DeeSiegendeKoUänder " .
Romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .

Auch die gestrige Wiederholling dieser Oper erfreute sich eines

sehr zahlreichen Besuches . Das feste Zusammenspiel in der Dar¬

stellung , welches der Erstaufführung zum guten Erfolg so förderlich

gewesen war , erschien durch eine Neubesetzung der Senta - Partie

zwar wieder in Frage gestellt : Fräulein Mathilde Plaichinger
aus Straßburg , die in der Rolle gaflirte , verstand es jedoch , sich
mit gutem Geschick in das Ensemble einzufügen . In der . Senta "

,
wie sie jüngst Fräulein Cronegg verkörperte , war es hauptsächlich eine

gewisse nordische Kernhaftigkeit und Natürlichkeit , die zum Ausdruck

gelangte , und welche zwar sich mit den ausgesprochenen Wünschen
des Tondichters deckt , aber schwer mit dem träumerischen , über¬

spannten Wesen der Senta zu verschmelzen ist . Denn man wird

zngeben müssen , daß der Dramaturg Wagner hier Forderungen
gestellt hat , für die der Dichterkomponist Wagner in feinem Werk

keineswegs die geeigneten Grundlagen bietet . . Naivetät und Gesund¬
heit " — wird man in Sentas Thun und Lassen doch am Ende

wenig entdecken , und eine Künstlerin , die sich in dieser Partie ganz
nur als die verzückte Schwärmerin giebt , wird — das
bewies auch gesteni Fräulein Plaichinger wieder — Recht be¬

halten , allen theoretischen Ausführungen Wagners zum Trotz .
Zur vollen Geltendmachung dieser Auffassung bedarf es aber auch
eines weichen , geschmeidigen und modulatiotlsfähigen Organs . Diese
Vorzüge sind Frl . Plaichinger in ausreichendem Maße zu Eigen :
die Stimme ist umfangreich , von einem mehr warmen als glänzenden
Klanggepräge , das mezza voce von bestechendem Retz ; auch in
den höheren Chorden weiß sich der Ton frei zu bilden , wenn ihm
hier auch die rechte ursprüngliche Kraft und Fülle , wie sie besonders
für mehr heroische Vartieen erwünscht ist — noch zu fehlen scheint .

Doch mag die mangelnde Vertrautheit mit der Akustik des

Hauses und eine leichte Indisposition des Organs mit in

Anschlag gebracht werden . Eine deutliche und korrekte Aussprache
und eine verständige Phrasirnng vervollständigen das somit sehr

gut gebildete technische Rüstzeug der Künstlerin ; aber sie weiß es

auch mit Wärme und Empfindling zu beseelen . In der Ballade

brachte Frl . Plaichinger namentlich de » weichen Duosatz , dies

eigentliche „ Erlösnugs - Motiv "
, sehr schön zur Gelsimg ; ließ es dann

im abschließenden Allegro auch an dem nöthigen Feuer nicht fthlen ;
im Duett mit Erik war die visionäre Haltung in Ton und Ausdruck

von großer Wirkung ; und vortrefflich in starker Steigerung bis zum
Schluß gerieth das große Duett mit dem Holländer . Dabei erschien
diese Senta doch immer wie fremd in der sie umgebenden wirklichen
Welt ; und diese Auffassung wurde von der Sängerin in der Dar¬

stellung , in Haltung und Gebärde , namentlich auch in dem beredten

Mienenspiel , kurz , nach jeder Richtung mit einer Hingabe und

Treffsicherheit dnrchgeführt , die das Publikum in lebhaftester Weise

fesselte . Fräulein Plaichinger , in ihren Intentionen Überbein durch
eine angenehme Bühnenerscheinung wirksam unterstützt , errang
einen sehr deutlichen Erfolg ; sie wurde im Verein mit Herrn
Müller , der seine reiche » Mittel an diesem Abend fast
noch freier entwickelte als neulich , nach den Aktschlüssen
durch stürmischen Beifall und Hervorruf ausgezeichnet . Hoffentlich
wird Gelegenheit geboten , die interefiante Künstlerin , welche auf
Engagement gaftirt , noch in anderen Rollen , vornehmlich auch in
einer klassischen Oper , kennen zu lernen , ehe eine endgültige Ent¬

scheidung getroffen wird . O . D .

Aus Kunst und Kebr » .
* Residenz - Theater . Die Hauptrollen in Hermann Suder¬

manns Schauspiel „ Das Glück im Winkel "
, dessen erste Aufführung

beute Mittwoch , im Refidenz - Theater stattsindet , find in folgender

Weife besetzt : Baron Räcknitz : Herr Direktor Brandt , Rektor
Wiedemann : Herr Grentzer , Schuliiispektor : Herr Heiske , HülfS -
lehrer Sangt ! : Herr Schwab , Elisabeth : Fräulein Maltana ,
Helene : Fräulein Tegge , und Bellina : Fräulein Bünger . Das
Süick wurde durch Herrn Direktor Brandt inscenirt .

* Kurhaus . Wie wir in dem letzten Eyklus -Konzert der
Kurdirektion in der brillanten Wiener Pianistin Ella Paneera eine
für hier neue Erscheinung begrüßten , so verzeichnet auch das am
Freitag dieser Woche , den 24 . Januar , stattfindenbe achte Chklus -
Konzert zwei Künstlernamen , welche » wir bis jetzt in den
Programmen der musikalischen Veranstaltungen unserer Stadt noch
nicht begegneten . Ida Hiebler , die Primadonna der Berliner
Hofoper

'
, ist wohl allen Besuchern Berlins als ein Stern erster

Größe bekannt . Die jugendliche , reizende Künstlerin ist die Zierde
dieser Oper , der sie feit Anbeginn ihrer künstlerischen Laufbahn
angehört , denn sie wurde sofort nach Abschluß ihrer Wiener
gefänglichen Stndien für die Hofoper in Berlin engagirt . Jedenfalls
wird ihr erstes hiesiges Auftreten am Freitag im Kurhaus großes
uub allgemeines Interesse erregen . Der russische Pianist Wlabim ir
v . Pa ch mann ist wohl bem Namen nach ben Lesern musikalischer
Zeitschriften rühmlichst bekannt . Vor einigen Jahren in Moskau ,
Petersburg und Wien auftauchenb , hat er rasch (Saniere gemacht .
Eine eminente Virtuosität , verbunden mit seltener Tiefe ber
imisikalifchen Auffassung , reihten ihn sofort unter bie ersten Ver¬
treter des Klavienpiels . Seine steten Engagements im Ausland —
speziell auch Amerika und England — ließen ihm seither nur wenig
Zeit sich in Deutschland hören zu lassen , sodaß es der Kurdirektion ,
welche schon seit mehreren Jahren auf ihn reflektirte , erst jetzt ge¬
lungen ist , ihn für hier zu gewinnen . Das Konzert am Freitag
bietet somit , sowohl in gesanglicher als instrumentaler Hinsicht ,
wieder Außerordentliches .

* Der „ Männergrsang - Verrltt " wird fein II . Konzert
nächsten Sonntag im „ Kasinosaal "

, und zwar bereits Nachmittags
4 Uhr ( nicht um 5 Uhr wie die Annonce lautet ) , abhalten . Die
frühere Stunde mußte gewählt werden , weil um 6 Uhr das Fest -
geläute zur Einleitung vom Kaisers Geburtstag erfolgt . Auf das
Programm werden mir noch zurückkommen , können aber jetzt schon
bemerken , daß der Verein als Solistin die Kammersängerin Frau
Sophie Röhr - Brajnin ans Mannheim , welche sich Seitens her
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— Dotzheim , 21 . Januar . Zur Jubiläumsfeier des
Deutschen Reichs veranstalteten die vereinigte » Schlosser der
Maschinenfabrik W . Philippi am vergangenen

'
Sonntag im Saale

der Gasthauses „ Zum Löwen " in Dotzheim eine Abendunterhaltnng
mit darauffolgendem Tanzvergnügen . Das dabei zur Anffiihrung
gelangte Theaterstück , sowie die sehr sinnreich zusanimellgestelllen
patriotischen lebenden Bilder wurden von dem anwesenden zahl¬

reichen Publikum dankbar ausgenommen , und die Darsteller ernteten
verdienten Beifall . Nicht minder große Lacherfolge erzielten einige
humoristische Vorträge , sowie ein recht originelles Wachsfigurcn -
Kabinett . Der „ Gesangverein Dotzheim

"
, unter Leitung seines

Dirigenten Herrn Knapp , unterstützte die Veranstaltung in liebens¬
würdiger Weise durch Vortrag einiger Chöre , die sehr hübsch und
präcis vorgetragen wurden . Der Veranstaltung wohnte » auch die
beiden Chefs , sowie die Beamte » der Maschinenfabrik W . Philippi
bei , und konnte man mit Freuden das gute gegenseitige Einvernehmen
koustatiren . Der eine der beiden Chefs , Herr Ingenieur Karl
Philippi , dankte den Arbeitern in kurzen , kernigen Worten für die
Einladung und schloß mit einem Hoch auf das geeinte Deutsche
Reich , in das die ca . 250 Personen zählende Versammlung begeistert
einstimmte .

# Zchirrßtein , 20 . Januar . Der unter der Leitung des
Herrn Merten - Wiesbaden stehende Gesangverein „ Eintracht "

von hier veranstaltete gestern Abend in derTuruballe seinWinier -
konzert . Das Programm war ein sehr reichhaltiges , wies es
doch nicht weniger als 17 Nummern auf . Abwechselnd folgten
Chöre und Solovorträge , ernstere » und humoristischen Inhalts .
— Da bei der fortwährenden Vergrößerung unseres Ortes die
Accisgeschäfte von einer Person nicht mehr bewältigt werden konnten ,
ist seit dem 15 . Januar Herr Schlitz von Heidersheim als Accis -
aufseher augesteUt worden . Derselbe wurde auch zugleich als Polizei -
dicncr verpflichtet .

-D- Ucnhof , 20 . Januar . Anläßlich der 25 . Wiederkehr
des Gedenktages au die Wiederausrichtnug des Deutschen
Reichs veranstaltete der hiesige Turnvereiu am Samstag im
„ Nassauer Hos " eine patriotische Feier , welcher außer den Mit¬
gliedern und deren Familienangehörigen auch eine Anzahl Turu -
geiioffen aus Wehen beiwohnten . Patriotische Ansprachen , Lieder
und Gedichte gelangten neben dem Festspiel : „ Kriegers Abschied nnd
Wiedersehen " mit lebenden Bildern zur Ausführung . Auch
humoristische Vorträge und Tanz fehlten nicht . Die Veranstaltung
fand lebhaften Beifall und hielt dieVersammIung lange in fröhlichster
Stimmung beisammen .

* Limbur g , 21 . Januar . Vor einigen Tagen wurde hier ein
Kind von 3 Jahren in der Weise schrecklich verbrannt , daß
cs auf einen Stuhl stieg , von demselben bernuterfiel nnd einen Topf
mit heißem Wasser im Falle » mit sich riß , sodaß der ganze Inhalt
sich über den Körper des Kindes ergoß . Die Verletzungen waren
derartige , daß der Tod schon nach einer halben Stunde cintrat .

* Laurenburg , 21 . Januar . Am Samstag Mittag hat sich
im hiesigen Hüttenwerk ein gräßlicher UilglückSsall ereignet .
Ein Mädchen von Holzappel , welches den Arbeitern Mittagessen
bringen wollte , wurde von einer Trausmissionswelle ersaßt , und
vollständig zermalmt . Der ganze Körper war iu Stücke zerrissen ,
insbesondere war der Kopf vollständig zerstückelt .

No . 36 . 44 Jahrgang

Gerichtssaa ! .
— Mieobadeu , 22 . Januar . ( Strafkamme r .) Vorsitzender :

Herr Landgerichts - Direktor Gran . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Eine Frankfurter
Strafsache , die von dem Reichsgericht hierher verlviesen worden
ist , hat eine außerordentliche Sitzung uöthig geuiacht . Da 51 Zeugen
zu vernehmen sind , wird dieselbe zwei Tage in Anspruch nehmen .
Die A » klage lautet aus Verleit » ug zum Meineid und richtet
sich gegen den Kaufmann Julius Wenk von Frankfurt a . M .,
geboren am 29 . Juli 1871 in Lalidshcini . Der Angeklagte wird
aus der Untersuchnngshaft vorgeführt und noch dem EröffnuugS -
beschluß beschuldigt : üu April 1895 es unternommen zu haben , den
Gastwirth Balthasar Stein in Frankfurt a . M . zum Meineid
zu verlciteii . Der Angeklagte stellt diese Beschuldigung voll¬
ständig in Abrede . Die

'
Anklage gelangte am 3 . October 1895

vor dem Landgericht in Frankfurt zur Verhandlung , welche
zu der Verurt

'
heiluug des Angeklagten gemäß der Anklage

zu 2 Jahren Zuchthaus nnd 5 Jahren Ehrverlust führte .
Die Anklage ist aus einem Erundstücksverkauf des Vaters
des Angeklagten , des Kaufmanns Simon Wenk , an die Gebr . Görk
in Frankfurt hervorgegangen , lieber den Kaufpreis ist später ein
Prozeß entstanden , indem die Käufer behaupteten , der Verkäufer
habe sie geprellt ; er habe

'
ihnen den Platz zu dem Preise verkaufe »

wollen , wie er ihn von der „ Internationalen Baugesellschast
"

ge¬
kauft , statt dessen aber eine » viel höhere » Preis gefordert . Zum
Beweise dafür benannten die Kläger » och in vorgeschrittenem
Stadium des Prozesses einen Zeugen , den Gastwirth Balthasar
Stein . Diesen soll der Angeklagte im Laufe des April zum Meineid
zu verleiten gesucht haben , dadurch , daß er demselben 400 Mk . bot ,
in » ihn dadurch zu bestimmen , zu sagen , daß er von der Sache nichts
wisse . I » dieser Beziehung ist von der Anklage noch ein weiterer
Vorgang ungezogen worden , wonach der Angeklagte dem Zengeil Stein
nach dessen Vernehmung auf dem Korridor des Gerichts Vorhaliuiigcn
darüber gemacht , daß er nicht zu ihren Gunsten ausgesagt hätte .
Der Angeklagte stellt beide Behauptungen in Abrede . Als Ver -
thcidiger des Angeklagte » treten die Herren Rechtsanwälte
Dr . Auerbach und Dr . Stulz aus Frankfurt a . M . auf . Die
Sache hat in Frankfurt schon viel von sich reden gemacht , den » der
Angeklagte gehört einer wohlhabenden Familie an , und es erregte
Aufsehen , daß er wegen ein paar Tausend Mark sich der Verleitung
zum Meiueid schuldig gemacht hoben solle . In dem Zuhörerraum
des Gerichtssaales habe » den » auch eine Anzahl Frankfurterinnen
nnd Frankfurter Platz genommen .

Kritik und des Publikums einer glänzenden Beurtheilung erfreut ,
und den hier bereits wohlbekannten Frankfurter Cellisten , Herrn
Konzertmeister Fr . Heß , gewonnen hat .

* Verschiedene Mittheilnugen . Der Physiker Professor
Vincentini in Padna hat die kranke Hand einer Frau mit
vr . Röntgens x - Strahlen Photographin . Es gelang ihm , da¬
durch die Krankheit der Hand genau sestznstellen .

Nächsten Dienstag , den 28 . Januar , findet Abends

*

l

*

,
'i8 Uhr im

großen Saale des „ Schützenhofes " hier ein Löweschcr Balladen -
Abend statt , gegeben von dem hier bereits bestens accreditirlen
Barytonisten Herr » Emil Vaupel . Wir wollen nicht verfehlen ,
an dieser Stelle schon heute darauf aufmerffam zu machen .

Das von Darmstädter Mitgliedern zum Besten bet Pensions -
stmstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller vorgestern ver¬
anstaltete WohlthätigkeitS -Konzert hatte in materieller wie künst¬
lerischer Hinsicht einen ungemein glänzenden Erfolg . Auch Herr
Buff - Gießen vom hiesigen König !. Theater hatte seine Kunst in
den Dienst der guten Sache gestellt nnd erzielte stürmischen Beifall .
( Der Reinertrag des Konzerts betrug 800 Mk .)

p, Max Halbes Tragikomödie „ Lebens wende " wurde gestern
ttn Deutschen Theater zu Berlin zum ersten Mal aufgeführt .
Tragisch gefärbte , wie bis zur Karrikatur ausgelassene humoristische
Gestalten wurden vom Autor zusammerlgekoppelt , aber keine cinhcit -
« che Geschlossenheit wurde erzielt . An der „ Lebenswende " reift ein
Mann zur Tüchtigkeit , der andere bleibt ein verträumter Bummler ,

s Auf den frischen Anfang folgt ein überstürzter , unbefriedigender
» Schluß , sodaß abermals , so telcgraphirt man der „ Franks . Ztg . "

,
k und ttotz glänzender Darstellung nicht von einem Erfolg zu bc -
i lichten ist .
M , Aus Wie » , 21 . Januar , wird gemeldet : Die heute von
'

Professor Mosetig an zwei zu operirenden Kranken mit Röntgenschen
■̂ Strahlen gemachten Versuche lieferten einen vollständigen Erfolg .

DWr photographischen Silber zeigen mit größter Schärfe unb Präzision
®ie Defekte an der durch einen Revolverschnß ver¬
letzten Hand eines Mannes und den Sitz des kleinen Pro -

I Mls , sowie bei dem zu operireuden Mädchen deutlich den Sitz und
1 Wesen einer Mißbildung am linken Fuße . Die Aufnahmen

« eiern sonach eine Handhabe für die genaue Bestimmung brr
toperationspunkte .

i — Erbarmtes einer elektrischen Eisenbahn Wainz -
V Wiesbaden . Wir entnehmen dem Bericht über die letzte
k Sitzung der Handelskammer : Der Verein Mainzer Kaufleute hat

der Kammer mit der Bitte nm Unterstützung ein an die Bürger¬
meisterei und die Stadtverordnetenversammlung , sowie die Direktion
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft in Darmstadt gerichtetes
Gesuch übersandt , welches dahin geht , daß der Ban einer elektrischen
Bahn Mainz - Wiesbaden und Einführung des elektrischen
Betriebs bei den Mainzer Straßen - und Vorortbahnen
in die Wege geleitet werde . Die Kammer spricht sich dahin aus ,
daß sie grundsätzlich jede Vervollkommnung nnd Erleichterung des
Verkehrs freudig begrüßt , jedoch mit Rücksicht auf den Umstand ,
daß tnebrere Gesellschaften sich zur Zeit um die Konzession zum
Bau elektrischer Bahnen betuühen , vorläufig von weiteren Schritte »
in dieser Angelegenheit Abstand nimmt . Die Kammer wird bei

gelegener Zeit geeignete Schritte in dieser Angelegenheit unternehmen .
— Handelsregister . Uiitcrm 15 . Januar d . Js . ist vom

Königl . Amtsgericht zu Wiesbaden in das Handelsregister daselbst
eingetragen worden : Die Firma Sinn u . Co ., GyPSfabrik zu
Biebrich a . Rh ., und die dem Kaufmann Heinrich Blees für dieselbe
erttjeilte Prokura ist erloschen . Die Löschung erfolgte auf Antrag
infolge Geschäftsverlegung nach Werufeld a . M ., Untcrfrauken ,
Bayern . Dagegen ist unterni 16 . Januar d . Js . vom König !.
Landgericht , Kammer für Handelssachen zu Würzburg , die Firma
Linn u . Co . , Gypswerk , Wernfeld a . M . ( Inhaber Fabrikbesitzer

- und Techniker Hch . Lin » zu Eberstadt b. Darmstadt ) und die
Prokura des Kaufmanns Hch . Blecs zu Wernfeld a . M -, als
Direktor des Gypswcrks daselbst , neu eingetragen worden .

— Kraudtsche Erbschaft . Der „ Reichs - Anzeiger
" ver¬

öffentlicht abermals eine Warnung in Sachen bet sogenannte »
Brandtschen Erbschaft in Holland . Es handelt sich dabei bekanntlich
um die Vertheilung des Nachlasses des 1791 in Amsterdam ver¬
storbenen Kanfmamis Johann Konrad Brandt . Gegenüber irrigen
Annahmen wird jetzt ausdrücklich festgestellt , daß nach amtlicher
Auskunft der Königlich Niederländischen Regierung weder von bem
Finanzministerium , noch von einer sonstigen staatlichen ober
städtische » Behörde im Haag ober iu Amsterdam , noch unter Auf¬
sicht einer solche » Behörde Theile des Braudtsche » Nachlasses ver¬
waltet werden . Desgleichen Hai der Inhaber des Bankhauses
Lippmann , Rosenthal ü . Co . iu Amsterdam , bei dem Nachlaßgclder
hinterlegt sein sollten , die Versicherung abgegeben , niemals Gelder
ans dieser Verlasseuschaft in Bettvallung gehabt zu haben . Bei
biefer Sachlage kann , so wird amtlich erklärt , allen Denen , die ihre
vermeintlichen Ansprüche aus den Nachlaß weiter verfolgen wollen ,
lediglich überlassen werden , sie auf dem Prozeßwege gegen die
Rechtsnachfolger der ursprünglichen Empfänger der Nachlaß -
Vermögens geltend zu machen ; eine amtliche Verwendung zu ihren
Gunsten kann nicht gewährt werden , und Gesuche solche » Inhalts
werden künftig unbernckfichtigt bleiben . Zugleich wird darauf bin «

gewiesen , daß die früheren Civilprozesse wegen Herausgabe des
Brandtschen Nachlasses gegen die Eheleute van Meurs sämmtlich
mit der Abweisung der Kläger geendet haben , die ihre Verwandt -
fchaft mit dem Erblasser nicht zu beweisen vermochten . DieFührung
dieses Beweises dürfte anch künftig schwerlich gelingen . Denn ttotz
eingehender Nachforschungen ist es nicht geglückt , den Geburtsort
des Erblassers mit Sicherheit sestznstellen . Unter diesen Umständen
wird empfohlen , auf die Verfolgung derartiger aussichtsloser Erd -
ansprüche weder Geld noch Mühe zu verwende » .

— Milde Winter . Erfahrene Waldhüter wollen aus dem
gegenwärtige » Stande der Waldpflanzen darauf schließe » , daß wir
den bisher milde » Winter auch fernerhin behalten werden . Nach
Aufzeichnungen waren 1834 unb 1816 gelinde unb milde Winter .
1807 gab es fast keinen Winter , 1792 blühten im Februar sämnttliche
Bäume , und schon im Januar war das Heizen der Zimmer nicht
mehr erforderlich ; 1659 gab es keinen Frost ; 1617 , 1609 und 1607
keinen Winter ; 1588 unb 1582 waren die Bäume int Februar grün ,
1538 standen im Dezember unb Januar die © arten int volle »
Blifthenschmuck ; 1241 blühte » int Winter bie Bäume , im März nnd
Mai gab es reife Kirschen ; 1229 gab es gar keine » Winter und zn
Weihnachten schon Veilchen ; 1287 waren im Winter die Bäume neu
belaubt . Die milden Winter in de » Jahren 1873 unb 1882 finb
noch in Aller Erinnerung .

— Unfall . Als heute Vormittag , kurz nach 7 Uhr , Herr Ritt¬

meister a . D . Osterman » in Begleitung eines hiesige » Offiziers
in einer Eguipage nach der Eisenbahn fahren wollte , um sich zur
Jagd z» begeben , gerieth das Fuhrwerk in der Rheiustraße in eine

nicht beleuchtete Kanalgrube . Von den Jnsasseu des Wagens erlitt

. Herr Osterman » leichtere Kontnsioiten , kounte den Jagbausflug
aber fortsetzen . Ein Pferd ist stark beschädigt und wird wahr¬

scheinlich getödtet werden müssen .
— Gestohlen wurde am Montag Abend in der Burgstraße

ein Schaukasten , enthaltend Uhren , Ketten , Ringe , Brocheii , Armreife ,
Vorsteckuadelii und andere Gold - und Silbersacheu .

— Kesttzmechsel . Herr Droschkenbesitzer Georg St roh hat
ein Grundstück im Distrikt „ Kaltenberg " für 22,000 Mk . an Herrn
Rentner Emil Roos hier verkauft .

Verlust von etwa 30 Tobten und 300 Verwundeten , die Spanier
einen solche » von 4 Tobte » unb 21 Verwundete » hatten . Unter
den Gefallene » befindet sich der Jnsurgentenchef Bermitdez . Maceo
attackirte an der Spitze der Kavallerie die spanische Infanterie , die
sich jedoch zn Karrees formirte und den Stoß standhaft aushielt ,
bis Verstärkungen ankamen , die Maceo angriffen und seine Truppen
auseinandersprengteii .

Zosta , 22 . Januar . Nach der „ Agence Balcantgue " wird die
Rückkehr des Fürsten Ferdinand spätestens am 15 . -27 .
Januar erwartet . In parlamentarischen Kreisen wird gehofft , daß
die Ceremonie des Uebertritts des Prinzen Boris am 18 .-30 . Januar
möglich fein wird . — Dasselbe Blatt meldet weiter : Der Proz eß
wegen Ermordung Stambulows dürfte Mitte Februar
beginnen . Die Sobranje ist heute wieder zusammengetreten und
hat die zweite Lesung des Strafgesetzbuchs begonnen . Infolge der
schlechte » Witterungsverhältnipe sind zahlreiche Deputirte abwesend .
Gestern ist fein Eisenbahnzug hier « » getroffen .

Konstantinopel , 22 . Januar . Der bisherige Botschafter
am Wiener Hoie , Ghalib Bei , ist behuss Ueberreichung seines Ab -
berufnugsschreibens nach Wien abgereist .

Sydney , 22 . Januar . ( Rentermeldung .) I » Nen - Süd -WaleS
dauert die a n ße rg ew ö h » li che Hitze an . 35 Todesfälle
wurden festgestellt . Die Einwohner sind von einer Panik ergriffen .
Hunderte von ihnen verlassen die Stadt , um kühlere Gegenden auf¬
zusuchen .

Depescheiibüreau Herold .
Serliu , 22 . Jaiiuar . Aus dem Gewerbe - Ausstellungs¬

platze drohten gestern 150 Zimmergesellen wegen Lohn -
differenzen zn streike » . Thatsächlich haben 45Gesellen die Arbeit

niedergelegt . Dieselbe » wurden sofort durch andere Arbeitskräfte
ersetzt . — Der „ Lokal - Anzeiger

" meldet aus Rout : Kaiser
Wilhelm drückte telegraphisch dem König Humbert seine Be *

totntberung aus für die Helden von Makalle . — Das

„ Tageblatt
" meldet aus Prätoria : Die Regierung von Trans¬

vaal hat sich geweigert , in diplomatische Unterhandlungen ein -

zutreten , ehe nicht die Ordnung und Ruhe im Lande vollkommen

hergestellt sind .
Leipzig , 22 . Januar . Das Reichsgericht hob infolge Revision

des früheren Redakteurs des „ Vorwärts " das Urtheil vom 5 . October
wegen Majestätsbeleidigung auf . Dasselbe lautete auf 6 Monate
Gefängniß . Die Sache wurde an bie Vorinstanz zurückverwiese » .

München , 22 . Januar . Gestern Mittag würben auf einer
Sandbank in der Isar oberhalb der Maximilian - Brücke die
Leichen einer hiesigen Bildhauersfran nnd deren siebenjährige «
Tochter gefttnbeti . Dieselben waren mit einem Stricke zusammen «
gebunden . Vermißt wird ferner noch ein dreijähriger Sohn der
Frau , welcher jedenfalls auch de » Tob in den Welle » gefttnben
bat . Mit diesem Selbstmorde wird ein zweiter Selbstmord auf dem
Aner - Friedbofe in Verbindung gebracht . Daselbst erschoß sich
ebenfalls geftern Mittag ein vmvittweter Bader , welcher mit der
Büdhauersfra » ein Verhältniß hatte . — Gestern Mittag versuchte
ein auswärtiger , 23 - jähriger Kaufmann in einem Gasthause seine
Geliebte , eine ledige Stickerin aus Böhme » , durch einen Revolver -
schuß in die linke Schläfe zu tobten , während er sich selbst einen
Schuß in bie rechte Schläfe beibrachte . Das Mädchen hofft man
am lieben zu erhalten . In einem hinterlassenen Brief gstbt der Kauf¬
mann an , seine Geliebte habe freiwillig mit ihm sterben wollen .

Wie » , 22 . Januar . Der Kaiser erschien gestern Abend auf dem
Ball des Beamten -Vereins , begleitet von sämmtlichen Minister » .
Auf eine Ansprache des Sektiouschefs Wittek antwortete der Kaiser ,
er sei überzeugt , daß die Beamten wie in jeder , so auch in politischer
Beziehung stets eine würdige Haltung eiunehmeu .

Uario , 22 . Januar . Ministerpräsident Bourgeois wird bei
der Beisetzung FlognetS am Grabe sprechen . — In parlamentarische »
Kreise » wird versichert , daß dem früheren Minister des Aus¬
wärtige » , Hanotnux , der Botschasterposten beim Vatikan an -
geboten worden sei . Man glaubt jedoch nicht , daß Hanotaux den¬
selben ariitehme » wird . — Die aus Madagascar eiiigetroffeue «
Blätter schildern die Sage auf der Insel sehr ungünstig .
Uebcrall herrsche vollständige Anarchie . Im Süden habe » sich
mehrere Stämme gegen die Hovas empört unb biefe von alle »
Seiten überfalle » . Die Hovas wurden in mehreren Gefechte » ge¬
schlagen und mehrere ihrer Dörfer verbrannt . Die Nachrichten au «
Majunga sind ebenfalls nugüiiftig . Der Handel daselbst liegt
vollständig darnieder und bie Fremden sind ganz eiitiunthigt .
Mehrere Handelshäuser geriethe » infolge dessen in Zahlutigs -
stocknngen . In Tauanari ve herrscht bagegeit vollständige Ruhe .
Der Minister der Königin hat 5000 Sklaven freigelasseu und seine
Landsleute aufgefordert , eilt Gleiches zn thun . um die Anwendung
der französischen Gesetze zu erleichtern . Der Bischof von Madagascar
ist auf seinen Bischofssitz zurückgekehrt .

Turin , 22 . Januar . Aus Turin wird ntitgelheift , daß
angesichts des verdältuißmäßig günstigen Zustandes des Herzogs
von Orleans bie Operation an beffeu Fuß heute borgeuommm
werben soll .

Madrid , 22 . Januar . Marschall M artinez Campos

hat Havana au Borb be § Dampfers „ Alfons XII ." verlasse » .
Die Trappe » erwiesen bem General militärische Ehre » . Die Volks¬

menge brachte ihm stürmische Ovationen bar unb rief bei Abfahrt
des Schisses : „ Es lebe Campos , es lebe bie Armee !"

Rain , 22 . Januar . Einer Meldung ans Adigrat zufolge
wurden bei 62 tobten Abessyniern französische Lebel -
gewehre gefunden . Es gebt daraus hervor , daß das gesammte
Corps Ras Makonuens stuft kleinkalibrigen Sebelgemebte » be¬
waffnet ist . — Die von offiziösen Blättern verbreitete Meldung ,
daß König Menelik mit General Baratieri unterhandle , weil er
Streitigkeiten unter den Ras und zugleich den Verlust des Thrones
von Aethiopieu befürchtet , wird als erfunden bezeichnet . Die Be¬
sorgnisse sind groß , und mau erwartet täglich den Fall Makalles .
Die Ausweisung des Körrefponbente » des „ Secolo " hat einen
schlechten Eindruck gemacht , da mau allerseits seine Berichte als
wahrheitsgetreu anerkannt hat .

Vs 1 d m ar ft t .
Coursbericht der Fraillfurter Börse vom 22 . Januar .

Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 301 ' /«, DiScoitto -
Comrnandit - Antheile 206 .40 , Italiener 84 .50 , Staatsbahn -
Actieir

'
3013/b , Lombarde » 85 ' /», Gottharbbahn - Actien 166 .70 ,

Centralbahn 129 .30 , Nordostbahn 125 .20 , Unionbahn 88 .— ,
Laurahütte - Actien 145 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie »
170 .60 , Bochumer 150 .80 , Harpener 165 .— , 3 - proceutige
Mexikaner 24 .80 , 6 - proc . Mexikaner 89 .— , 4 -proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Baitgue Ottomane — .— , Hessische Lndwigsbahn 124 .20 , Jtal .
Meridionaux — .— , Darmstädter Bank 154 .90 , Dresdener
Bank — , Deutsche Bank — .— . Tendenz : abgeschwächt .

Wien , 22 . Januar . Oesterreichische Credit -Actien 360 .50 ,
StaatSbahn - Actteu 353 .37 , Lonibarde » 99 .50 , Mark - Noten 59 .47 .
Tendenz : — .

Letzte Nachrichten .

Eigener Drahtbericht des „ Wiesbadener Tagbiatt " .

Lriedrichsrnft , 22 . Januar . Auswärts verbreitete Gerüchte

über eine schwere Erkrankung des Fürste » Bismarck sind absolut

unwahr . Der Fürst nimmt soeben ein Bad .
ÖDntiiient ßl »Telegravhen - Cowpagnte .

Kerli » , 22 . Januar . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge waren

zu bem gestrigen parlamentarischen Diner beim Reichs¬

kanzler geladen das Präsidinm und das Süreau des Reichstags ,

zahlreiche Abgeordnete , bie Staatssekretäre , die hier weilenden

bundesstaatlichen Minister v . Crailsheim , v . Mittnacht , Brauer und

Mesch . — Die Morgeublätter melde » aus Poseu : In dein

Potulicer Wald fand gestern ein Pistoleuduell zwischen einem

Gutsbesitzer unb einem Gerichtsassessor ans Rakel statt . Letzterer
wurde schwer verwundet .

Zerliu , 22 . Januar . Die Gemahlin des Ministers des Innern ,
von der Recke , ist de » Morgenblättern zufolge von einer
Tochter entbunden worden . — Wie der „ Lokal -Anzeiger " aus
Oldenburg meldet , ist die L ü r s e u s ch e Kork stopfe n - F obrif
in Delmenhorst vollständig it leb er gebrannt . Der Schade »
ist enorm . — Die „ Boss . Ztg . " meldet ans Brüssel : Der König
hat angcordnet , baß der Gerichtshof in Boma fortab unter Aus¬
schluß aller sonstigen Kriegsgerichte allein zuständig sei» soll , aus
Todesstrafe gegen Europäer zu erkennen . Der Effektivbestaud der
congostaatiichen Armee für 1896 ist auf 8500 Mann
erhöht worden .

Wien , 22 . Januar . Der Erzherzog Karl Ludwig nebst
Gemahlin , sowie bereit Sohn , Erzherzog Ferdinand Franz , und
deren Töchter , Maria Annunciata und Elisabeth , traten gestern
Abend eine auf drei Monate berechnete Orientrcise an . Dieselben
bFgeben sich zunächst zum Besuche des Erzherzogs Franz Ferdinand
nach Assuan und sodann nach Palästina .

Madrid , 22 . Januar . Rach einer Depesche ans Havanir
traf eine Kolonne der Spanier unter Befehl de » Kapitäns Martino
Sauchez in der Provinz Matanzas auf die Ausständigen und schlug
sie nach hartem Kampfe vollkonimeu . 30 Ausständige wurden
gelobtet , 100 verwundet . — Nach amtlichen Depeschen aus Havana
ist ein Versuch Maceos , sich der Stabt Pmar bei Rio zu nähern ,
gescheitert infolge eines Gefechte » , in bem die Insurgenten einen

Maffrr - Uachrichten .
A Main ? , 22 . Januar . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 28 cm

gegen 2 m 25 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von

BerzSgentnge « , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sonder » stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Mauufkripte find nur auf einer

Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Die heutige Adend - Ansgabe umfaßt 6 Kette « .
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Mischer * O > Verein Wiesbaden .

Heute Mittwoch , Abends 9 ' /- Uhr , im Vereins¬

lokale , „ Zum Mohren "
, Neugasse 15 :

Besprechung
über die § § 9 und 10 des Gesetz¬
entwurfes wider den unlauteren

Wettbewerb und Bekanntgabe der

Antwort unseres Reichstagsabge¬
ordneten , Herrn Handelskammer -

Präsident Bud . Koepp , aus uns .

an denselben gerichtete Anfrage .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein F 226

Der Vorstand .

Kaufmännischer w Verein Wiesbaden .

Donnerstag , den 30 . Januar , Abends
9 Uhr , im Saale des Schützenhofs :

Vortrag *

des Herrn Dr . C . Spielmann .

„
Blicke in das Handels - und Verkehrswesen

in Nassau in früherer Zeit
“

Eintritt frei . Gäste sind willkommen . F 226

Der Vorstand .

Lokal - Ster be - Versichernngs - Kasse .

Sonntag , den 26 . Januar d . I . , Nachm .

i/a3 Uhr , im Kathol . Vereinshans , Dotzheimerstr . 24 :

General - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1895 .
2 . Entlastung der Rechnung pro 1894 .
3 . Wahl der Rechnungsprüfungs - Commission .
4 . Wahl des Schiedsgerichts und der stand . Kassenrevisoren .
5 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
6 . Anträge , Revision des Statuts betr .
7 . Festsetzung des Budgets pro 1896 .
8 . Sonstiges .

Hierzu ladet ein F 263

__________________________
Der Vorstand .

Wiesbadener Unterstütznngs - Bimd .

Freitag , den 31 . Januar 1896 , Abends 8 Uhr :

Mk oMidjt hWt - MmiilUW
im oberen Lokale „ Zum deutschen Hof, " Goldgasse .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Schriftführers .
2 . Jahresbericht des Rechners .
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar Wahl

a . des Rechners ,
b . des stellvertr . Vorsitzenden ,
c . von fünf Beisitzern .

4 . Wahl der RechnungS -Prüfungs -Commifsion .
5 . Wahl der Kassen - Rcvisoren .
6 . Wahl des Schiedsgerichts .
7 . Statuten - Angelegenheiteu .
8 . Allgemeines .

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet F261

, __________________
Der Vorstand .

Alle ehemaligen Pensionäre der

Straf - Anstalt Eberbach
wollen sich Freitag , den 24 . e . , Abends 8 Uhr ,

auf dem Exerzierplatz zu einer Besprechung zwecks

Grmiinillg eitles Imins

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 23 . , und event . Freitag ,
den 24 . Januar er . , Vormittags 10 und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , werden in dem

Rheinischen Hof ,

Mauergasse 16 dahier :

670 Paar Damen - Schnhe und Stiefel ,
281 Paar Herren - Schuhe und Stiefel ,
170 Paar Kinder - Schuhe und Stiefel ,
114 Paar Damen - Salon - Schuhe , 20 Paar

Pantoffel , Gamaschen u . A . m . ;

ferner : Freitag , den 24 . Januar er . , Mittags
12 Uhr , in dem Versteigerungslokal

Dotzheimerstratze 11/13
dahier :

Ein Büffet , 1 Pianino , 1 ovaler Tisch ,
1 Ausziehtisch , 1 Garnitur in roth . Plüsch ,
Sopha , 6 Sessel , 1 Spiegelschrank , ein

Regulator , 1 Servir - , 1 Humpenbrett ,
1 Blumentisch , 1 Sopha , 1 Teppich ,
16 Bände Meyer

’ s Conversatious - Lexikon ,
2 Spiegel , 1 Thee - , 1 Eier - Service n . Ä . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng ver¬

steigert . F318

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Wiesbaden , den 21 . Januar 1896 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Den Herren Bauunternehmern und Maurermeistern

zur gefälligen Nachricht , dass sämmtliche hier ansässigen
Ringofenziegeleibesitzer laut Vertrag vom 15 . Januar er .
zum Verkauf ihrer Hinterinauerungssteine eine

Actien ^ Gesellschaft
unter der Firma

Wiesbadener Ziegeleigesellschaft in Wiesbaden
gründen .

Bis zur Eintragung der Gesellschaft in das Handels¬

register sind die Herren

Jacob Heide , Lahnstrasse 2 ,
Hugo Kiipp , Dotzheimerstrasse 18 ,
Carl Schäfer , Schlichterstrasse 12 , und

Architect Fach , Schützenhofstrasse 13 ,
zum Verkauf der Ringofensteine zu einheitlichem Preise

beauftragt ; diese Herren sind täglich Vormittags in

ihrer Wohnung zu sprechen . 846

_____________________
I . A : J . Heide .

35 U . tolimi INI MIM 40 M .

J . Schaato , Grabenstr . 3 . 857

8rische
Landbutter per Pfund 90 Pf .

ier 2 Stück 11 Pf .
C . Eiirebner . Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrschaften und sfuhrwerksbesitzern zur
Neuanfertigung sowie Reparatur aller in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Garantie für tadellose Arbeit und billigster Preis¬
berechnung . Kostenanschläge bereitwilligst . 834

Hochachtungsvoll

L . Barbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

Fräcke
zu verleihen .

Carl Mellingers
Special - Abtheilung für Herren -

Confection , 849
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Kronen und
Brückcnarb . ( ohne Gaumen ) 2t . zu reellen Preisen . 11739

W . Munger - Kimbel ,

13 . Kirchgaste 13 ,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ]

Spiritusglühlicht - Lampe .

X

560zu russen .

Gasglühlicht

zu Mk . 1.40 Pf .

Nicol . Kölsch X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Von heute ab
liefere ich :

Diese Lampe brennt

so hell wie Gasglüh¬
licht . Dieselbe ent¬
wickelt ganz geringe
Wärme , riecht absolut
nicht , brennt ganz weiss
und gleichmässig ohne

Königl. Hoflieferant , g
30 . Friedrichstrasse 36 . x

x

XXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gasglühlicht -

Brenner
zu Mk . 4 . 50 Pf .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

JProspecte !
zur Massen vert/ieilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruck er ei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

in bester Lage per Ruthe 50 Mk . zu verkaufen .
£ 4 Vttv4 Zahlungsbedingungen günstig . Offerten nur von

Selbstreffectanten unter 11 . F . W . so hauptpostl . Wiesbaden .

Coneert - Cello ,
alt , großer prachtv . Ton , Verhältn . h . für nur Mk . 900 abzugeben .
Offerten unter „ Cello “ an den Tagbl .-Verlag erbeten . F74

E . gr . P . Weiß - n . Rotdweinff . b . abzug . Heimannstr . 18 , 1 L

Ehre ,
dem Ehre gebührt !

Unser brcijiibr . Sohn verschluckte am 20 . Aauuar das Stabl -
stiick einer Cravatle , welches man zum Durchziehen benutzt . Nach¬
dem wir bei einigen Aerzten umsonst Hilfe suchten , begaben wir uns
ins Schwesternhaus z . Roth Kreuz , zu Hrn . » r . Roser . Derselbe
entfernte glücklich das Stück -Stahl , welches unser Sohu schon 24 Std .
bei sich hätte und unser Sohn ist von seinen Schmerzen befreit ,
ebenso wir von Angst und Sorge . Wir fühlen uns Herrn
■» r . Roser zu großem Danke verpflichtet ■und können nicht
umhin , dies hiermit öffentliä ) auszusprechen .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1896 .

_______________________ Familie Hölielliammer .

Thätige Agenten nnd Acgnisitenre werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt
der Abschluß durch Beamte . 856

Die General - Agentur
der Londoner Phönix u . Feuer - Assecuranz - Societät

von 1782 .

________
Adolf Berg , Gr . Burgstrabe 12 , 1 . Et .

Eugl . Sprachkrimzchen.

Für - ei » 18 - jähriges Mädchen ans guter

Familie wird Gelegenheit zur Theilnahme an

einem englischen Sprachkränzchen gesucht . Ge¬

fällige Adressen unter E . T . 379 an den Tagbl -

Verlag erbeten . 830

Perle komme 400 .

835nach Maass angefertigt .
unter Einkaufspreisen ab .

verantwortlich für den politische » und feuilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die amteigeii : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotarionspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

Masken - Hüte .

Gold - b . Silber - Besätze , Atlas mit

45 Pf . anf . , Merveilleux , Sammet ,

Tarlatane etc . in grosser Auswahl .

P . Peaucellier ,

24 . Marktstrasse 24 .

L . ScJtellenbergsc }ie Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinntiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

einfinden . — Schneidermeister werden gebeten , Offerten

und Muster auf die Uniform einzureichen .

Der Einberufer .

Seidene

Dominos
zu verkaufen und zu vermiethen , auch
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Menschen von dem ersten Preise
Lernen nichts und werden weise ,
Menschen von dem zweiten Range
Werden klug und lernen lange ,
Menschen von der dritten Sorte
Bleiben dumm und lernen Worte .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Teufel uom Sande .

Eine Geschichte aus Hintcrponimcrn von Kans Koffmann .

Sie redeten nun zusammen feierlich und laut als Leute ,
die wissen , daß Aller Augen und Ohren mit herzlicher
Achtung auf sie gerichtet sind . Und indem Peter Korchschwanz
den Anderen in dem Predigtwagen sich umthun ließ , fiel
dem friedlich gewöhnten Einheimischen nicht allein die starke
Zahl von Schießwaffen , Hellebarden , Piken und anderem

Kriegsgewehr ins Auge , sondern als eine ernstliche Denk¬

würdigkeit auch dieses , daß der fahrende Prediger statt eines

Bettlagers sich einer unmäßig harten Pritsche aus Eschenholz
bediente ohne Stroh noch sonst einer weichlichen Zuthat ,
außer einer Ueberdecke gegen den Frost .

„ Da muß sich ja Jemand in einer Nacht wund liegen, "

meinte Matzke Adebahr , „ nicht Einer von unseren Fischern ,
die hart gewöhnt sind , möchte das aushalten .

"

Peter Korchschwanz aber lächelte .

„ Dieser mein geistlicher Herr,
"

sagte er darauf dumpf
und geheimnißvoll , „ ist hinten fest , uud kann von da nichts
gegen ihn ankommen . Und wenn ein Feind auf ihn mit
Kugeln schösse, brauchte er nichts zu thun als sich herum¬
zudrehen und den Kopf zu ducken , so müßten die Kugeln
von ihm abspritzen wie von einer Elchhaut . Höchstens daß
sie ihm noch die Beine ruiniren könnten , wie geschrieben
steht : Und sie soll ihn in die Ferse stechen . Mit diesen
Augen habe ich gesehen , das war , als wir von Schievelbein
geächtet ins Elend zogen : denn ich blieb bei ihm , weil ich
ihn lieb hatte : da schickten ihm die Herren vom Adel einen
Haufen Knechte mit Roßpeitschen nach ; die ereilten uns ,
nahmen ihn , warfen ihn auf den Bauch Md zerdraschen
ihn dermaßen gewaltsam , daß jeglicher Andere davon sich in
einen Brei hätte auflösen müssen ; ich selbst , der ich eine ziemliche
Strecke von ihm lag und nur manchmal einen Spritzer
abkriegte , habe drei Nächte nachher noch elend auf dem Bauche
schlafen müssen , wie die Schlangen thun ihr Leben lang .
Dieser Mensch aber stand danach auf , als wenn Kinder mit
ihm Frischwachs gespielt hätten , und donnerte ihnen eine

Predigt zu , daß sie Anfangs ganz steif standen vor Schrecken
wie Oelgötzen , binnen Kurzem aber so windelweich wurden ,
als wenn er sie zerwalkt hätte und nicht sie ihn . Daraus

zu ersehen , daß er hinten fest ist und mit Bosheit nicht
klein zu kriegen .

"

Matzke Adebahr ward von einem Schauder überlaufen
und fragte mit einem Flüstern :

„ Es wird doch nicht etwa ein übles Wesen sein , das

ihm hilft ? "

Peter Korchschwanz richtete sich höher auf , daß sein Hals
schwankte , und sprach laut und fast zornig :

„ Sondern recht im Gegentheil . Denn es feststeht , daß
der Teufel sehr übel auf ihn zu sprechen ist und ihn viel

Heimsucht , da sie dann grausam gegen einander toben , als
wenn zwei Urochsen oder Bären raufen . Doch dieser fromme

Held ist ihm über und läßt ihn allemal am Ende ganz
schmählich die Flucht ergreifen . So ist

' s geschehen auch
gleich in der ersten Nacht , da ich mit ihm zog . Wir kamen
Abends vor Müdigkeit und von den Schlägen halb siech in
ein Dorf , da noch viele Häuser ganz unverbrannt dastanden
und Alles recht stattlich war ; da baten wir um ein Obdach .
Die Leute aber waren verstockt oder fürchteten sich , uns ins

Haus zu nehmen , weil wir möchten heimliche Schnapphähne
oder Hausriecher sein , die Gelegenheit auszuspähen , und

thaten uns in ein Loch , darin sie vordem Schweine gemästet ,
jetzt aber mar es leer ( das dankten wir den Schweden ) und

gut trocken , nur daß noch etliche Gestänke darin umgingen .
Wir blieben geduldig und nahmen

' s auf uns , lagen auch
und gaben uns ans Schlafen , er auf dem Rücken , ich auf
dem Bauch . Da erhub sich lange vor der Mitternacht ein

gräßliches Brausen , und war zu fühlen , als wenn Einer

durch die Klappe über dem Tröge hereingewischt kam ; und

ging darauf sogleich ein Rumoren und Rasaunen an ,
dessengleichen ich alle meine Lebctage nicht gehört hatte .
Und ich hörte die Stimme meines Predigers , die dröhnte
und donnerte gegen ein Pfauchen , Prusten nnd Quietschen
an , das überaus höllcnmäßig war : und ist auch wirklich der

Teufel in Person gewesen . Und hat mit Pfeifen immerfort
geschrieen , int Schwcinskoben sei sein , des Teufels Platz
und nicht eines ordinirten Pfaffen , und daß dieser ihn seines
Rechtes berauben wolle . Und wenn er nicht weiche , so wolle

er ihn abwürgen und danach zu dem Bauern ins Bett

fahren , darin er nicht gerne liege , doch immer noch lieber
als bei dem Leichnam eines ehrlichen Mannes . — Denn
meiner hatte er keineswegs noch wahrgenommen .

lieber dem Schreien kam der Bauer herzugelaufen und

Knechte uud andere Leute nnd mußten auch alle diese
teuflischen Reden hören . Der Prediger aber hat tapfer

exorciret und den Bösen fleißig bespritzet mit frommen und

feurigen Sprüchen , und wenn der ihn kratzen wollte , hat er

ihm den Rücken gedreht , da er ihm nichts anthun konnte

und hat also zuletzt den Sieg behalten . Darauf aber in

seiner großen Wuth warf der Verderber sich auf mich und

begann mich am Kragen sachte zu würgen , zwar erst noch
mit Maß und erstickte mich nicht . Ich aber erbrach die Thür
und warf mich hinaus zu den anderen Leuten .

Da hat es nur eine kurze Weile noch angestanden , ist

darauf mit Knacken ein Brett aus dem Dache gesprungen
und ist Satan ans dem Loche heraus in die Luft ver¬

flogen , von Gestalt anzusehen als ein feuriges Biest mit

Flügeln wie eine Fledermaus und einem überlangen Zappel¬

schwanz . Ist danach eine große Stille drinnen geworden ,
daß es uns allen gegrautct hat . Und als wir es wagten ,
hineinznkriegen , da lag mein Pastor zu Tode erschöpft von
dem Ringen , aber sonst ganz ruhig im Schlaf , bloß daß er
mit schmerzlichem Getön noch schnaufte nnd schnarchte .

Hierauf hat der Bauer uns Beide gar herzlich ein¬

geladen , Quartier zu nehmen in seinem Hanse , und hat uns
in tiefer Nacht noch köstlich mit Bier nnd Schinken be¬

herbergt .

Am Morgen hat der Herr dem ganzen Dorf sehr mächtig
die Buße gepredigt , und sie haben sich stark zerknirscht und

milde für uns gesammelt , daß mehrere Thaler zusammen¬
geflossen sind , die wir gern genommen haben , weil es uns

sonst an aller Nothdurft fehlte .

So sind wir weiter gezogen von Dorf zu Dorf und

haben gepredigt durch ganz Pommerland , erst gegen Abend

hin bis hinter Stralsund und nach Rügen und Hiddensö , und

dann wieder nach Morgen bis in diese Wälder , und haben
überall viel Elend gefunden nnd Lnst zur Buße . Und Gott

hat ihre Herzen gerührt , daß sie in all ihrer Armuth uns

doch nicht darben ließen . Nicht lange , so durften wir uns

einen Karren schaffen und einen starken Hund zum Ziehen ,

und legten die Bibel darauf und die Glocke ; und wo wir

ankamen , hängten wir die über einen Baumast und läuteten .

Und als der Besitz sich mehrte , wurden Waffen nöthig ,
uns zu wehren , denn es lief viel böses Gesindel im Felde

umher . Und zu allerletzt , als es stattlich mit uns geworden
war , ließen wir zu Stettin diesen großen Wagen uns bauen

und kauften den Gaul und das Haubitzchen dazu und zogen
weiter .

Doch weil wir nunmehr so köstlich einherprangten , fiel
etlichemal ein starkes Raubvölkchen über uns : doch sie

mochten uns nichts anhaben , denn wir trauten auf Gott

und wehrten uns gewaltsam . Sind einmal ihrer vierzehn
Mordschlingel zugleich an uns gekommen mit Arkebusen und

allem Gewehr , aber mein Herr Prediger hat ein fürchterlich
Feuern gemacht aus allen Schießlöchern , indem er herum -

fprang von Büchse zu Büchse wie ein hungriger Wolf und

ich hinter ihm her und neu Pulver aufschüttete und Kugeln

hineinthat ; und dazu habe ich an den Zähnen die Glocke

geläutet mit herrlicher Gewalt .
Und ob er gleich bei dem wilden Schießen nur einen

einzigen Mann ins Bein getroffen hat , sind sie davon

gelaufen mit jämmerlichem Schreck , nicht anders meinend ,
als daß wohl etliche Dutzend guter Kriegssoldaten in dem

Kasten säßen , und haben auch den wunden Manu hinter

sich zurückgelassen . Diesen Menschen hat mein Pastor auf¬
gehoben und stark zusammengepredigt , Hai ihn anch gepflegt ,
bis er ganz heil gewesen und wieder lustig hinken konnte :
und da ist der Uebelthäter so bnßreich gewesen , daß er

seither seßhaft und ein gottseliger Schuhflicker zu Treptow
an der Rega geworden ist .

Und anch der Teufel hat uns noch manches Mal

schmerzhaft zu schaffen gegeben mit Toben nnd Quiet¬

schen , doch haben wir allemal wieder aufs Herrlichste ob¬

gesiegt ; denn mein Prediger rang grimmig mit ihm , derweil

ich fromm auf dem Bauche lag und betete . Davon ist
viel Rühmens herumgegangen im Lande : er selbst aber hat
kein Redens davon gemacht , ist es vielmehr seine besondere
Art , daß man nicht zu ihm darüber sprechen darf . Hat
auch noch nicht gar mit Worten eingestanden , daß es der

Tenfel ist , mit dem er rumort : doch ist
' s anch ohne das

sicher , und hat er davon eine Macht über die schlimmen
Seelen gewonnen . Ist nur weiter zu fürchten , daß er auch

hierorts keine Ruhe vor dem Höllenhund wird gefunden

haben : denn es sind allemal die reinen und starken Seelen ,
die Satan am liebsten angeht .

"

Diese Dinge erzählte Peter Korchschwanz seinem Amts¬

bruder ; und mit dem vernahmen es Alle , die herumstanden ,
und eine Ehrfurcht fetzte sich auf ihre Seelen .

So ward Barnim Kieköwer der Prediger im Sande .
Und es geschah gleich am Anfang , daß er seines Amtes

reichlich zu walten fand . Zuvörderst fand er Viele in der

Gemeinde , welche bei ihrer Eheschließung die kirchlichen

Gebühren erspart hatten , und noch mehr Kinder , die mit

drei oder gar fünf Jahren ungetauft als blindwüthige

Heiden über den Sand liefen . Die nahm er alle , trieb sie

auf einen Haufen zusammen , taufte sie ab und traute sie

zurecht , daß sich schnell ein gutes christliches Wesen über die

Gemeinde ausbreitete .
Dabei halfen ihm seine beiden Küster sehr , die gleich

zwei treuen Schäferhunden um ihren Hirten waren und

ihm die räudigen Böcke wacker aufspürten und zujagten .
Er aber nannte sie Hur und Aaron , weil sie gleichsam seine
Arme stützten zur Rechten und zur Linken in der Arbeit ^
wie Jene Mose thaten in der Schlacht . Unter einander

vertrugen sie sich nicht sehr gut , sondern thaten sich

Schabernack , wo sie konnten , prügelten sich auch manchmal
an heimlichen Stellen ; wo sie ihrem geistlichen Herrn aber

dienen sollten , waren sie einig .

( Fortsetzung folgt .)

Verdingung
der Verbrauchs - Gegenstände , als : 2193 Haarbesen ,
2383 Piassavabesen , 1434 Besenstiele , 275 Kg . weiße
Seife , 3240 Kg . Schmierseife , 41530 Kg . kryst . Soda ,
80 Kg . Stearinlichte , 30 Kg . Mandelseife , und Geräthe
von Eisen , verzinntem und verzinktem Eisenblech , Klempner - ,
Buchbinder - , Böttcher - und Polsterungsarbeiten , 200 Bett¬

stellen von Eisen , 180 Tische , 120 Schränke , 95 Wasch¬
tische , Feuerlöschgeräthe , Borstenbürsten , Schrubber , Hand¬
feger , Steingut - , Fayence - , Glasgeschirre und Geräthe ver¬
schiedener Art . Termin Mittwoch , den 5 . Februar
d . I . , Vormittags 9 Uhr , in dem Dienstzimmer der

Garnison - Verwaltung Mainz , Münsterplatz 2 , woselbst auch
die Bedingungen , welche vor dem Termin eingesehen
werden müssen , ausliegen . Für 50 Pf . können die Be¬

dingungen für Materialien und für 1 Mk . diejenigen für
Geräthe in Abschrift bezogen werden . Zuschlagsfrist vier
Wochen . ( ä Cto . 339/1M .) F 151

Montag , den 27 . Januar 1 . I . , Mittags
12 Uhr anfangend , kommen in dem Gemeindewald

Hennethal , Distrikt Herrmaunsweg , auf guter
Abfahrt :

26 Eichen - Bau - und Werkholzstämme von 32 Fmtr . ,
worunter Stämme von nahe 3 Fmtr .,

zur Versteigerung . F 435

Hennethal , den 21 . Januar 1896 .
Enders , Bürgermeister .

Stllmiiiholz - Vcrsteigmiilg .

Montag , den 27 . Jauuar 1896 , Vormittags
9 Uhr , sollen im Nüsselsheimer Gcmeiudewald ,
Distr . Große Hohewart , versteigert werden :

1 ) 23 Eichen - Stämme von 30 — 85 ( fmtr . Durch¬

messer , 2,40 bis 10 Mir . Länge — 39,23 Cbmtr .

enthaltend ,
2 ) 38 Kiefern - Stämme von 31 — 56 Emir . Durch¬

messer , 5 bis 15 Mtr . Länge — 42,34 Cbmtr .

enthaltend .
Zusammenkunft ist auf der Achtstauden - und Hohewart -

fchneiße . F 75

Rüsselsheim , den 18 . Januar 1896 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sitlmann .

sind langfchaftig , astrein , gesund und lagern gut zur

Abfahrt . F 302

Biebrich , den 16 . Januar 1896 .

Großherzoglich Luxemburgische Finanzkammer .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 27 . Januar I . I . , Vormittags
IO Uhr anfangend , werden im Nanroder Gemeindewald ,

District Kellerskops :
1025 Rmtr . Buchen - Scheit - und Knüppelholz und

3000 Stück Buchen - Wellen

versteigert . F165

Zusammenkunft am Waldrand Nauroder Feld —

Kellerskopf .
Naurod , den 21 . Januar 1896 .

Schneider , Bürgermeister .

Nutzholz - uud Banholz -

Bersteigerung .

Freitag , den 24 . Jannar d . I . , Vormittags
11 Uhr anfangend , werden in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte , Distrikt Kloppenheimerrain :

223 Rothiannen - Stämme von 237,31 Fmtr . und

zwar :
12 Stämme 1 . Claffe ,

Wchtamtliche Anzeigen

Jos . Riegler ,

Herrenmode - Maass - Geschäft ,
I . anggasse 43 , 1 , g -

j im Hause der Herren Jurany * Hensel , - h

.= empfiehlt bei Bedarf Frack - , Gehrock - u . Smoking - § ,

y Anzüge in eleganter wie preiswerther Ausführung . §
Nur möglich durch Ersparniss der hohen Lademniethe .

180 , 2 . „
31 „ 3 . „ sowie
33 Rmtr . Rothtannen - Brennholz

öffentlich versteigert .
Die Stämme haben eine Länge von 15 — 25 Meter ,

Hotel - und Billenbefitzer .
Parauetböden w . gebahnt , gewichst , Q .- Mtt . 15 Psi , abgehobelt

50 Pf . Plattcisiratze 52 , 3 . _____________
Damen - Tchneivrrin empfiehlt sich in und nutzer dem Hause .

Sedanstraße 3 , 3 l .
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F282bei billigster Berechnung augcfettigt .

L SchellenberpL® Hof - Buchdruckerei

Langgasse 27 .

710empfehlen

!

848

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

halten , welcher Ernstes und Heiteres aus

Dichtungen wiedergieht .

Eintrittskarten zu 2 Mark können in den Buch¬

handlungen von Feller & Wecks , Langgasse 49 ,
H . Giess , Rheinstrasse 27 , Heh . Staadt , Bahn¬

hofstr . 6 , u . in der Cigarrenhdl . von L . A . JIascke ,
"
Wilhelmstrasse 30, , sowie Freitag Abend im Casino

selbst in Empfang genommen werden .

braun und schwarz gestreift , mit weißer Brust und weißen Pfoten ,
ist entlaufen . Der Wicderbringer oder Derjenige , der Auskunft
über den Berbleib desselben geben kann , erhält gute Brlohnnug .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
Bor Ankauf wird gewarnt .

Hierdurch zeige ich meiner verehrt . Kundschaft

von Wiesbaden und Umgebung ergebens ! an , dass
ich die von meinem verstorbenen Mann am hiesigen
Platze betriebene Eisen - Handlung über¬

nommen habe und unter der seitherigen
Firma :

Wominos
zu verleihen und zu verkaufen .

Anfertigung
von 2Iaskrn - Costümen u . Hüten ( neueste

französische Bilder ) .

Sämmtliche Maskenartikel
zu enorm billigen Preisen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L StteHtohtfü
’
scitHil -BflcMniditreil. t WnVIlvIlUVIjj ovhv1>,1 WWW avnVfVI

" Kontor : Langgasse ay , Erdgeschoss .

Große gebe . NeMIkm- MWlmpe
für Magazin sucht 847

Drogerie Siebert , Markt .

in origineller Ausstattung

liefert die

Gerstel « L Israel ,
l <aii " gasie 33 .

Geschäftslokal : Lonisenstratze 17

( « eben der Reichsbank ) .

Beste « . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien
ßeder Art , als : Dittirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Eierbrikcls , Coks , Anzündcholz . 9250

Der Borstand .

Frauen - V mein
,

Laden Nengasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,

iesouders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen
Decke » , Schoner tu Nichtborräthigcs wird in kürzester Zeit und

Fette pommersche Ganse per Pfd . 6U Pf ., Guten per P,d .
75 Ps ., Spickbrüste ( ohne Knochen ) per Pfd . 1 .60 Mk ., Gäuseleber -
wurst p . Pfd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst p . Pfd . 90 Pf ., Servelatwurst
v . Pfd . 1 .40 Mk . hat abzugkben Don ». Soltnitz b . Reutzettiu . 12914

Wegen Wegzug.

ßis Ende dieser Woche verkaufen wir
den Restbestand unseres Lagers in

ächten Florentiner Mosaik - und

Bronze - Waaren
zu jedem annehmbaren Preise .

Actparisi oE Nipote ,
Wilhelmstr . 30 ( Park - Hotel ) .

Bitte meine Schaufenster beachten zu wollen .

Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Grosse Posten Cattune und Druckflanelle per Mtr . 25 Pf .

6 . Schüller
unverändert weiterfuhren werde .

Mit der Bitte , das dem Verstorbenen in so
reichem Maasse bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen , empfehle ich
mich Ihnen . 837

E X Belgische
/ \ Anthracit . / \

Wer ganz sicher sein will , nur gute Authraeit -Kohlen zu
bekommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Herstal
,

der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Außer¬
ordentlich sparsamer Brand mit höchster Heizkraft .

Zahlreiche Auerkeunungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Alleinverkauf bei : 415

Th . Seh welssgaith ,
Telephon 274 . Rcrostraße 17 . Telephon 274 .

Für Auierikaner Oefen mit engem Fülltrichter kleinere Sorte
in tadelloser Körnung ebenfalls vorrätbig .

Hochachtungsvoll

Frau Kathinka Schüller
in Firma G . Scholien .

FamMrn - Ugchrichten .

Au » den Mieobadenrr Givilstandoregister « .
Gebore » . 13 . Januar : dem Herren - Schneider Karl Seel e. T .,

Auguste Therese . 15 . Januar : dem Schuhmacher Sebaftiau Kuhn
e. T ., Catharina Mathilde . 17 . Januar : dem Buchbiudrrgehülfcn
Richard Kämnitz e. T „ Maria Margaretha . 18 . Januar : dem
Dachdeckcrgebülfen Heinrich Jung e. T ., Luise Augustine Catha¬
rina Maria Frieda .

Aufgeboten . Schlaffer Johann Philipp Schäfer zu Biebrich mit
Margarethe Hoffmauu hier . Bahuarbeiter Eugen Frey zu Wal -
Heim im Ober - Elsaß , vorher hier , mit Engcnir Göpfett zu Alt -
kirch im Ober - Elsaß . Königlicher Kammermusiker Eurysthenes
Ghisas hier mit Amalie Lisette Magdalena Ibens hier .

Ans ansmärtigen Zeitungen und « ach direkte «
Mittheilungen .

lFoenken -Nmhrichtkn , dem „lagblatt " in deqlaubistcr stsrm bittet mtteecheM.
werde« hierunter loftenftrt ectöncntlidttj

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Hutter , Barmen . Herrn Haupt¬
mann Karl v . Stumpff , Brandenburg a . H . Herrn Amtsrichter
Kienast , Zanow .

Berlobt . Fräulein Ada Seeler mit Herrn Forstaffeffor Robert
v . Schalburg , Lcvetzow . Fräulein Margarethe Bertelsmann mit
Herrn Prediger Paul Haffe , Bielefeld — soest . Fräulein Hubettim
v . Carnap mit Herrn Köuigl . Polizei -Kommissar Lader Feber
Köln .

Verehelicht . Herr Premier - Lieutenant Wilhelm v . Ihlenfeld mit
Fräulein Elisabeth Gerold , Berlin . Herr August v . Flotow -
Grueffow mit Fräuleiu Elisabeth v . Heister , Hannover . Herr
Premier - Lieutenant Georg v . Carlowitz mit Fräulein Elisabeth
Dufour - Feronce , Leipzig . Herr Assessor Ritgen mit Fräulein
Mattha Rüger , Dresden .

Gestorben . Herr Geh . Regierungsrath Rodert Dohme , Berlin .
Herr Stadtchirnrg Friedrich Bleibauui , Osterode a . H . Herr
Apotheker Adolf Schack , Köln . Herr StrafanstaltS - Director a . D .
W . Plautz , Steglitz . Herr Regierungsrath Phil . Kringel , Katto -
witz . Herr Justizrath Anton Kahlert , Breslau . Herr Kömgl .
Obrr - Baudirrttor Otto Lorenz , Bettln . Herr Geh . Regierungs -
rath Profeffor Dr . Moritz Rühlnninn , Haimovcr . Herr Gym .-
Profeffor z. D . Karl Mcinardus , Hannover . Herr Oberstabs¬
arzt a . D . SanitätSrath Dr . Hermann Borberg , Herdecke . Herr
Premier - Lieutenant a . D . Hermann Zechlin , Ehringshausen .
Herr Oberlehrer Proftffor Karl Bartel , Breslau . — Frau
Generalin Dankbahr , geb . Frttin v . Zedlitz -Renkirch , Grabow a . O .

Großer
Möbel - Ausoerknns .

Um vor unserem Umzug noch

Marktstratze 26

mit unserem großen Lager schnell
zu räumen , vettanfcn wir von heute a « alle Bestände in

Möbeln
,

Betten und

Polstemaaren
m « an , spottbilligen Preisen
aus .

W * Günstigste Gelegenheit

zum Einkauf von Möbeln .
- MZ

Joh . Weigand & CK
Webergaffe 31,1 . Et . , Ecke Langgasse .

Am Freitag , den 24 . Januar , Abends

Vlle Uhr beginnend , wird

Herr Johannes Trojan ,

der bekannte und beliebte Dichter und feinsinnige
Humorist , auf Wunsch zahlreicher hiesiger Verehrer

und Verehrerinnen im grossen Saale des Civil -

Casinos , Friedrichstrasse 22 , einen

Vortrag

Für Damen . _
Konrad Meyrer , Mäutclschueider , wohnt

nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstratze 24 , 2 .

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Süßrahm - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 . 10 und Mk . 1 . 15 bei 832

Eifert » Marktstraße 19 a .

Mitte liessehteia Sie
meine Schaufenster , sowie die morgen erscheinende
Annonce . — Der Ausverkauf in meinem Lokal
Wilhelmstrasse 42 a dauert nur noch kurze Zeit

Umzug nach 3 . Webergasse 3

( „ Zum Ritter “
, Nähe des Theaterplatzes ) .

Engi . Magazin , W . Wegner .

EiusMmer - Pserdegeschirr brauchte « bill .
^
zu

verkaufen . V . Garbo . Sattler , Schillcrplatz 1 . 833

Für Kraute !
Raturreine abgelagerte Rheinweine aus dcn guten Jahr¬

gängen 1889 und 1892 empfiehlt billigst 831

E . Brunn , Weinhandlung ,
Adelhaidstraße 33 .

Nieuloedieper Schellfische,

feinste Anqelwaare , fciuster Cavliau im Ausschnitt ( bei größerer
Abnahme Vorzugspreise » jeden Donnerstag frisch ttntrcffcnd . 12924

Hermann Neigenfind , CÄ “ Ä “ ’

pj i i g ( ffst . Centrifuaensahne )

Milagsahneeste
( _ ) Anstalt E . Bargstedt ,

--------- Faulbruniieustraße 10 .
Telephon 307 . 11533

Diseret und fein parfüwirt

Fetzner - Geissler
’

s ächt Florent . Veilchen - Pulver
per Paqutt 20 , 30 , 40 und 60 Pf . Fünf Paquete 95 Pf . , Mk . 1 .40 rc

Kleider , Wäsche , Briefpapier , Handschuhe rc .

Depots : Dr . C . Cratx , Langgasse 29 ; A . Berlins , Burgstraße ; Central -Drog . Willi . Schild , Friedrichstraße 16 ;
II . W . Daub , Saalgaffe 8 ; Cast . Erbel 4t Louis Heiser . Hoflief ., Große Burgstraße 10 ; Adalbert Gärtner ,
Marktstraße 13 ; Willy Graefe , Webergaffe 37 ; Carl Günther , Webergasse ; E . Haus , Alte Colonnade 36/38 ;
E . Hausmann , Große Burgtzraße 3 ; 1 . Heul , Ellenbogcngaffe 12 ; Carl Reinhard . Große Burgstraße 21 ; Er . JRompei ,
Nengasse 7 ; Louis Schild , Langgaffe 3 ; Oscar Siebert , Taunusstraße 42 ; Otto Siebert , Rathhaus ; Eranz Spiesberger ,
Bahnhofstraße 3 ; Adolf Weidmann , Museumstraße 3 ; Raul Wieliscl «, Kleine Burqstraßc 12 u . BleiLstroße . 829

Gelegenheitskauf von

Manufadnrwaaren aller Gattungen .
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